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Stimmiges Ambiente beim
2. Schlepperfrühschoppen

Schon frühmorgens wurden
die Moorenweiser am 3. Au-
gust beim sonntäglichen Aus-
schlafen teils unsanft ge-
weckt: Früh war das kraftvol-
le Tuckern der aus allen Rich-
tungen zahlreich anreisenden
alten Dieselrösser zu hören.

Es ist dabei kein Verein,
sondern die pure Freude am
Erhalt und Pflege historischer
Landmaschinen, das die
Frauen und Männer der
„Moorenweiser Schlepper-
freunde“ als Veranstalter um
Christian Sigl (34) herum
eint. Gutes Wetter, stimmiges
Ambiente, 130 Traktoren und
gut 500 Besucher waren
Grundlage und Stoff für
reichlich Dieselgespräche –
untermalt von Musik der
Moorenweiser Blaskapelle.

Die Bulldogfahrer frönten
nach einer Platzrunde ausgie-

bigen Gesprächen um The-
men wie Kurz- oder Langhu-
ber, luft- oder wassergekühlte
Motoren, Originalzustand
contra Vollrestaurierung. Ei-
nig waren sich jedoch alle
über den Erfolg der Veran-
staltung.

Highlights waren neben ei-
nem beeindruckenden oran-
gen Pampa Lanz-Lizenznach-
bau und zahlreichen anderen,
zumeist liebevoll herausge-
putzten Traktoren sicherlich
die Lanz-Glühkopf-Bulldogs
von Alexander Chrast aus
Steinach und Familie Wecker
aus Eresried sowie der Landi-
ni von Bäcker-Obermeister
Werner Nau aus Grunertsho-
fen. Vom Erfolg ermutigt soll
der Moorenweiser Schlepper-
frühschoppen als feste Größe
im Veranstaltungskalender
der Szene und auch der Ge-

meinde etabliert werden. Je-
weils am 1. Sonntag im Au-
gust – so planen es die Moo-
renweiser Schlepperfreunde –
soll dieses Treffen wiederholt
werden.

Der Dank der Moorenwei-
ser Schlepperfreunde gilt der
Bevölkerung, den Beteiligten,
den freiwilligen Helfern, dem
Reitverein zwecks Überlas-
sung des Geländes und den
Unterstützern sowie den
zahlreichen Besuchern und
Gästen.

Die Moorenweiser Schlep-
perfreunde treffen sich mo-
natlich jeweils am letzten
Freitag im Monat zu ihrem
Stammtisch. Gäste und Inte-
ressierte sind willkommen.
Infos, Bilder und Termine
gibt’s im Internet unter
www.schlepperfreunde-moo-
renweis.de. FOTO: TB

Beratungen und Antragsaufnahmen in der Be-
ratungsstelle München der Deutschen Rentenver-
sicherung, Thomas-Dehler-Straße 3, sind seit
Montag, 17. August, ausschließlich nach Termin-
vereinbarung möglich. Lediglich für „Kurzaus-
künfte“ (zum Beispiel Bekanntgabe einer neuen

Adresse) ist eine Vorsprache auch ohne Termin
möglich, wobei jedoch mit längeren Wartezeiten
zu rechnen ist. Eine Terminvereinbarung ist tele-
fonisch unter 089/67 81 37 00 oder über das In-
ternet unter www.deutsche-rentenversicherung-
bayernsued.de möglich.

Hinweis der Deutschen Rentenversicherung

Über Wald und Felder
Den jährlichen Wanderritt
führt der Ländliche Reit- und
Fahrverein Moorenweis heu-
er am Sonntag, 13. Septem-
ber, durch. Startzeit ist von
7.30 Uhr bis circa 11 Uhr. Für
die Reiter und Fahrer wurde
eine 25-Kilometer-Strecke
ausgesucht, die mit möglichst
wenig Teerstraßen über Wald
und Felder rund um Mooren-
weis führen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Für die akti-
ven Teilnehmer findet ab cir-
ca 15 Uhr eine Preisverlei-
hung mit Tombola statt, bei
der attraktive Preise für Pfer-

deleute verlost werden. Zu-
dem erhält jeder angemeldete
Teilnehmer eine Preisschleife
und Essensgutscheine. Es
sind auch Verwandte, Be-
kannte, Freunde oder Beglei-
ter zumMitfeiern imMooren-
weiser Jagdstadl eingeladen.
Das gute Wetter wurde be-
stellt und der Verein hofft,
dass Petrus sich wohlwollend
zeigt und die Reiter und Fah-
rer mit schönem Wetter für
den Einsatz belohnt. Nähere
Informationen gibt es unter
Tel. 01 73/1 52 93 66 oder
01 71/1 44 40 00.

Seit 25 Jahren verwirklicht
die Müller & Mayr GmbH
aus Moorenweis mit ihrem
15-köpfigen Team um die
Geschäftsführer Thomas
Müller, Helmut Müller und
Willi Mayr Aufträge aller
Art, von kleinen Ausbes-
serungsarbeiten über Ein-
und Mehrfamilienenhäuser

bis zu kleinen Wohnan-
lagen. Mit der Erfahrung
eines Vierteljahrhunderts
baut das schlagkräftige
regionale Unternehmen
auch Gewerbebauten, Ga-
ragen, Keller oder Boden-
platten. Dieses Jubiläum
musste natürlich gefeiert
werden. Rund 250 Gäste

waren zum Fest anlässlich
des 25-jährigen Firmen-
jubiläums in den Räumen
des Unternehmens er-
schienen und folgten dem
Aufruf, für gemeinnützige
Vereine und Einrichtun-
gen zu spenden. Das er-

löste Geld teilten Thomas
Müller, Helmut Müller und
Willi Mayr nun auf. So
können sich die Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis,
die Caritas und der TSV
Moorenweis über eine sat-
te Spende für ihre Arbeit

freuen. Die Müller & Mayr
GmbH bringt damit ihre
Verbundenheit zur Region
zum Ausdruck, die in dem
stets guten Verhältnis zu
ihren Kunden – auch nach
der Übergabe – deutlich
wird.

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f f e
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

ANZEIGE

Ihr Bau in den richtigen Händen
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Ferienkinder bauen Flugzeuge
Zu Beginn der Ferien hatte
der Modellflugclub Fürsten-
feldbruck auf seinem Gelände
bei Moorenweis 13 Kinder
und Jugendliche aus dem Fe-
rienprogramm der Gemeinde
Moorenweis zu Gast. Jeder
durfte unter fachkundiger
Anleitung aus dünnen Balsa-
holzbrettern selbst ein kleines
Flugzeug zum Werfen bauen.
Daneben gab es die Gelegen-

heit, die ersten Schritte im
Steuern eines Modellflug-
zeugs oder Quadrocopters zu
versuchen.

Das Ganze passierte in si-
cherer Höhe und völlig ge-
fahrlos, denn sobald das Flug-
gerät in eine kritische Situati-
on geriet, konnte der Flugleh-
rer die Kontrolle sofort über-
nehmen. Leider sorgte der
kräftige Westwind an diesem

Tag dafür, dass der Flugbe-
trieb etwas zu kurz kam. Da-
für gab es am Boden Fachvor-
träge über Aerodynamik, Mo-
dellflug-Simulatoren und
schließlich eine kräftige Flie-
gerbrotzeit vom Grill. Gegen
Ende hieß es dann „Piste frei“
für den Weitflugwettbewerb
mit den gebauten Wurfglei-
tern und anschließender Sie-
gerehrung. TB-FOTO: TONI FASCHING

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

In Balance kommen
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis beginnt am
Donnerstag, 24. September.
Unter der Leitung von Frau
Katja Bruns gibt es ein spe-
zielles Training zur Verbesse-
rung von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen.

Raus aus dem Alltag und
miteinander Freude haben!
Am ersten, dritten und fünf-
ten Mittwoch im Monat trifft
sich die Betreuungsgruppe für
Senioren im Alten Pfarrhof.
Die Seniorengruppe freut sich
immer über Verstärkung. Um
die Angehörigen zusätzlich
zu unterstützen, bietet die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe auch weiterhin ei-
ne Nachmittagsbetreuungs-
gruppe an. Das Treffen findet
an jedem zweiten und vierten
Donnerstag in der Zeit von 14
bis 17 Uhr statt. Anmeldung
ist erwünscht, da die Zahl der
Gäste für das Gruppentreffen
am Nachmittag auf acht Teil-
nehmer begrenzt ist.

Für jeden, der aktiv etwas
für sich tun will, der zusam-

men mit anderen seine Ge-
hirnzellen in Schwung brin-
gen will und offen ist für neue
Erfahrungen, beginnt am
Dienstag, 22. September, der
Herbstkurs zum Thema Ge-
dächtnistraining. Das Treffen
findet zehnmal unter der Lei-
tung von Monika Kuchinke,
statt.

Für Angehörige ist die Pfle-
getätigkeit oftmals mit kör-
perlichen und seelischen Be-
lastungen verbunden. Zur
Entlastung und zur Verbesse-
rung der Pflegesituation er-
möglichen die Pflegekassen
deshalb Kurse, in denen
Kenntnisse vermittelt und
vertieft werden sollen, die zur
Pflegetätigkeit in der häusli-
chen Umgebung des Pflegebe-
dürftigen notwendig sind.
Der Hauskrankenpflegekurs
wird an zehn Abenden durch-
geführt.

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie der Terminüber-
sicht auf Seite 12 diese Mittei-
lungsblattes. Weitere Infor-
mationen gibt es außerdem
bei der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe, Telefon
0 81 46/78 79.
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Neues Bundesmeldegestz kommt
Zum 1. November tritt das
neue Bundesmeldegesetz in
Kraft. Das Gesetz regelt künf-
tig unter anderem die Art und
Weise der Datenspeicherung,
die Meldepflichten und eben-
so die Melderegisterauskünf-
te oder die Datenübermittlun-
gen zwischen öffentlichen
Stellen. Mit dem neuen Bun-
desmeldegesetz wird auch die
Wohnungsgeberbestätigung
wieder eingeführt. Der Woh-
nungsgeber unterliegt somit
bei Meldevorgängen der Mit-

wirkungspflicht nach § 19
Bundesmeldegesetz. Die neue
Regelung soll Scheinmeldun-
gen verhindern. Aktuell muss
das Beziehen einer neuen
Wohnung bei der Meldebe-
hörde innerhalb von einer
Woche nach dem erfolgten
Einzug gemeldet werden. Ab
dem 1. November werden der
meldepflichtigen Person zwei
Wochen für die Anmeldung
des Wohnsitzes eingeräumt.
Im Zusammenhang mit der
Anmeldung eines Wohnsitzes

hat die meldepflichtige Per-
son dann unter anderem die
Wohnungsgeberbestätigung
vorzulegen. Die Vorlage des
Mietvertrages ist hierfür nicht
ausreichend. Somit muss ab
dem 1. November der Woh-
nungsgeber der meldepflichti-
gen Person die Wohnungsge-
berbestätigung innerhalb von
zwei Wochen nach dem er-
folgten Einzug aushändigen,
damit dieser seiner gesetzli-
chen Verpflichtung nach-
kommen kann.

Firmung in
Dünzelbach

Zehn Jugendlichen aus Dün-
zelbach erteilte Domdekan

Prälat Dr. Bertram Meier das
Sakrament der Firmung. An-
hand von drei beschrifteten

Ziegelsteinen zeigte er die
wichtigsten Botschaften der
Firmung auf: Frieden, Weis-
heit und Mut. „Heute brau-
chen wir mehr denn je Mut,

um zu zeigen, wes Geistes
Kind wir sind“, sagte Prälat

Meier, ehe er das Sakrament
der Firmung durch Handauf-
legung und Salbung mit Chri-

sam spendete. FOTO: TB

ter, mit immer höheren Band-
breiten weiter Spitze zu sein
und Arbeitsplätze gerade im
ländlichen Regionen auch in
Zukunft zu sichern. Die Pro-
jektdauer hängt weitgehend
von den vorgegebenen Fris-
ten im Förderverfahren, gege-
benenfalls erforderlichen Ab-
klärungen mit den Breitban-
danbietern und der Anforde-
rungen der zuständigen Be-
willigungsbehörden ab.

Allen, die am Ferienpro-
gramm mitgewirkt haben und
unseren Kindern abwechs-
lungsreiche „Ferien daheim“
bescherten gilt mein herzli-
cher Dank. Den Erstklässlern
und den Berufsstartern wün-
sche ich einen guten Schul-
beziehungsweise Ausbil-
dungsstart.

Ich bitte Sie liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger noch
auf ein Wort zu einem weite-
ren wichtigen Thema: die Un-
terbringung von Asylbewer-
bern. Näheres lesen Sie hier-
zu auf Seite 3 dieses Mittei-
lungsblattes.

Ihre Bürgermeister

Joseph Schäffler

nie bietet die große Chance
für Kommunen, sich für die
digitale Zukunft zu rüsten.
Der Freistaat Bayern verfügt
über ein deutschlandweit ein-
maliges Förderprogramm und
stellt bis zu 1,5 Milliarden Eu-
ro für den Ausbau schneller
Internetverbindungen bereit.
Damit soll in jeder Gemeinde
und vor allem im ländlichen
Raum, schnelles Internet ver-
fügbar werden.

Ausbauziel sind 50 Mbit/s,
jeder Anschluss im Erschlie-
ßungsgebiet muss zumindest
mit 30 Mbit/s versorgt wer-
den. Die Gemeinden können
auch höhere Bandbreiten for-
dern. Auch die Gemeinde
Moorenweis mit ihren vielen
Gemeindeteilen beabsichtigt,

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in dieser Ausgabe beschäf-
tige ich mich mit einem wich-
tigen Thema für die Zukunft
unserer Gemeinde, dem Aus-
bau des schnellen Internet
(Breitbandausbau).

Eine leistungsfähige, flä-
chendeckende Internetver-
sorgung – vor allem auch in
den ländlichen Regionen
Bayerns – ist ein zentrales An-
liegen der bayerischen Staats-
regierung. Deswegen wird seit
einigen Jahren intensiv an ei-
ner Verbesserung der Breit-
bandförderung für die bayeri-
schen Kommunen gearbeitet.
Die nun seit Juli 2014 gelten-
de verbesserte Förderrichtli-

Gemeinde investiert in die Breitband-Zukunft
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäff-
ler FOTO: TB

diese Möglichkeit zu nutzen
und in besonders zukunftssi-
chere Technologien zu inves-
tieren. Deshalb nimmt sie am
bayerischen Breitbandförder-
verfahren teil.

Dieses Förderprogramm
sieht die Durchführung von
mehreren Verfahrensschrit-
ten zur Erreichung eines
Hochgeschwindigkeitsinter-
nets vor. Wir stehen unmittel-
bar vor der Durchführung ei-
nes Teilnehmerwettbewerbes
und der anschließenden Be-
wertung der Angebote. Ob 50
Mbit/s in einigen Jahren noch
ausreichend sind, wage ich zu
bezweifeln. Deshalb ist es für
den Gemeinderat und mir
sehr wichtig, dass wir uns bei
dieser Zukunftsinvestition
mit vertretbaren Mitteln am
maximal Erreichbaren orien-
tieren. Eine durch die Förder-
bedingungen vorgegebene
Mindestanforderung darf
nicht der Maßstab sein.

Auch Betriebe müssen un-
abhängig von ihrem Sitz zu-
verlässig angeschlossen wer-
den. So werde ich den Vor-
schlag unterbreiten, einen
„Masterplan“ als Grundlage
für die weitere Zukunft zu er-
arbeiten, der eine Versorgung

von mindestens 100 Mbit/s
vorsieht. Danach kann der
Gemeinderat eventuell Ab-
striche vornehmen, wenn es
nicht finanzierbar erscheint.
Meines Erachtens ist die Be-
arbeitung dieses Themas sehr
wichtig, weil dadurch viele
Heimarbeitsplätze entstehen
können. Damit ist auch die
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf besser koordinier-
bar. Nur der konsequente
Ausbau hochleistungsfähiger
Breitbandnetze schafft für die
vielen mittelständischen Un-
ternehmer im Flächenland
Bayern die Voraussetzung da-
für, auch im digitalen Zeital-

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. Dezember 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes
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AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ...........................................................

Den Spitzenrang gefestigt Die E-Jugend festigte ihren ersten Platz bei
der zweiten Gaurunde am 11. Juli in Dießen.

Ganze drei Punkte lag die Mannschaft am Ende vor dem Partnerverein Prittriching. Von
31 Teilnehmern konnte Vinzent Tauscher Platz drei für sich entscheiden. Platz fünf er-
reichte Andreas Schäffler. In der D-Jugend fehlte ein Turner, so dass bei demWettkampf
nur Platz neun erkämpft werden konnte. Wegen Firmvorbereitungen konnte nur ein
Turner der C-Jugend als Einzelturner antreten. Justus Winter erreichte hier den zwölften
von 28 Plätzen. FOTO: TB

Hütte maximal gefüllt Auch dieses Jahr waren die Turner wieder in Füssen
zum Wandern, Baden, Musizieren, Spielen und Ver-

gnügen. Mit 42 Kindern und Erwachsenen war die Hütte zwar maximal gefüllt, aber das
hinderte das starke Team aus Groß und Klein nicht daran, Spaß zu haben. FOTO: TB

Gefahr durch Milchzahnkaries
Am 25. September ist der 25.
Tag der Zahngesundheit. Im
zurückliegenden Vierteljahr-
hundert haben sich die He-
rausforderungen an die Zahn-
medizin enorm verändert.
Mancherorts kommen zum
Beispiel längst verdrängt ge-
glaubte Zahnschäden, vor al-
lem bei kleinsten Kindern,
wieder zurück. Hier gibt es
Handlungsbedarf.

Die Auffassung, dass kariö-
se Milchzähne nicht versorgt
werden müssen, weil ja ohne-
hin noch die bleibenden Zäh-
ne nachwachsen, hat zu alar-
mierenden Ergebnissen ge-
führt: Traurig anzusehenden
Kindergebisse mit Restbe-
ständen verfaulter Zahnstum-
mel. Dr. Brigitte Hermann,
Vorsitzende der Bayerischen
Landesarbeitsgemeinschaft
Zahngesundheit (LAGZ) plä-
diert deshalb eindringlich da-
für, schon mit den Kleinsten
zwei Mal im Jahr zur zahn-
ärztlichen Vorsorgeuntersu-
chung zu gehen. Zum einen,

damit es gar nicht erst zu un-
entdeckten Kariesschäden
kommt, zum anderen aber
auch, damit Kinder lernen,
dass Zahnarztbesuche kein
Grund zur Panik sind. Mit ei-
nem gut gepflegten, gesunden
Milchzahngebiss wird der
Grundstein gelegt für lebens-
lang gesunde Zähne.

Eine der Hauptursachen
frühkindlicher Karies sieht
Dr. Hermann im steigenden
Konsum süß-saurer Geträn-
ke, zum Beispiel Apfelschor-
le, gezuckerter Eistee, ver-
dünnten Säften oder Limona-
de. Die Getränke werden
nicht aus Bechern oder Glä-
sern getrunken, sondern aus
Flaschen mit Trink- oder
Saugansatz. Im Extremfall
führt das ständige Umspülen
der Kinderzähne mit diesen
zahnschädigenden Geträn-
ken zum Teil zu einer derarti-
gen Zerstörung des Milchge-
bisses , dass eine Behandlung
in vielen Fällen nur noch von
einem Spezialisten und unter

Narkose vorgenommen wer-
den kann. Eine traumatische
Situation. Eltern sind in der
Verantwortung, dass es nicht
soweit kommt! Dies ist umso
wichtiger, weil wissenschaft-
liche Studien zeigen, dass Ka-
ries an den Schneide- oder
Backenzähnen im Milchge-
biss zu Karies bei den blei-
benden Zähnen führt.

Verzichten Sie generell, be-
sonders aber nachts, wenn
das Kind Durst hat, auf ge-
süßte Getränke. Wasser und
ungesüßte Tees sind zahnge-
sunde Durstlöscher. Vermei-
den Sie klebrige Speisen, die
sich nur schwer aus den
Zahnrillen und den Zwi-
schenräumen entfernen las-
sen. Üben Sie bereits mit den
Kleinsten täglich spielerisch
Zähneputzen. Kinder lernen
so, dass Zähneputzen zur täg-
lichen Körperpflege gehört.
Verwenden Sie in Absprache
mit dem Zahnarzt fluoridierte
Kinderzahnpasta in der von
ihm empfohlenen Menge.

TAG DER ZAHNGESUNDHEIT .....................................................................................................................

Sonnenbräune nicht
um jeden Preis

Jedes Jahr verursacht die UV-
Strahlung der Sonne allein in
Deutschland etwa 150 000
neue Fälle von Hautkrebser-
krankungen. Auch die Sozial-
versicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) verzeichnet ei-
nen Anstieg der Anzeigen auf
Verdacht einer Berufskrank-
heit durch natürliche UV-
Strahlung. Da sich vor allem
in den „grünen Berufen“ der
Sonne nicht immer aus dem
Weg gehen lässt, sollte sich je-
der in der Landwirtschaft, im
Forst und im Gartenbau Täti-
ge entsprechend vor ihr
schützen. Soweit erträglich,
sollte möglichst langärmelige
Oberbekleidung getragen
werden. Hierbei muss es
nicht der neueste „Hightech-
Stoff“ sein. Ein öfter gewa-
schenes Langarmshirt leistet
beste Dienste, da der Baum-

wollstoff durch das Waschen
etwas verfilzt und so guten
Schutz vor UV-Strahlung bie-
tet. Freiliegende Hautpartien
sollten mit Sonnenschutzmit-
teln eingecremt werden. Hier-
bei kann der höhere Licht-
schutzfaktor jedoch nur dann
wirken, wenn das Mittel aus-
reichend dick aufgetragen
wird. Zwei Milligramm
Schutzmittel pro Quadrat-
zentimeter lautet dabei die
Faustformel.

Die SVLFG ist zuständig
für die Durchführung der
landwirtschaftlichen Unfall-
versicherung für über 1,6 Mil-
lionen Mitgliedsunternehmen
mit circa einer Million versi-
cherten Arbeitnehmern der
Alterssicherung der Landwir-
te sowie der landwirtschaftli-
chen Kranken- und Pflegever-
sicherung für über 700 000
Versicherte in Deutschland.

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 /49064 · Fax 08142 /49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Der Schuh zumWohlfühlen.

Neue Modelle
eingetroffen!

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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Flüchtlings-Lage spitzt sich zu
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

nun noch zu einem ande-
ren wichtigen Thema, der Un-
terbringung von Asylbewer-
bern im Landkreis Fürsten-
feldbruck. In einem Rund-
schreiben teilt uns Landrat
Thomas Karmasin mit, dass
sich die Lage dramatisch zu-
spitzt und weitergehende
Maßnahmen zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen erfor-
derlich sind. Daneben sind
die Kapazitäten für den Not-
fallplan der Regierung von
Oberbayern zu erhöhen.

Es werden Objekte im
Landkreis geprüft, die über
große Kapazitäten zur Auf-
nahme verfügen. Dazu gehö-
ren auch die vorhandenen
Turnhallen, Kulturzentren
und Tiefgaragen im Land-
kreis. Ferner wird derzeit für
mehrere Standorte die kon-
krete Realisierung von Trag-
lufthallen geprüft. Zwar hat
mir der Landrat versichert,
dass zuerst die 16 Turnhallen
in der Trägerschaft des Land-
kreises herangezogen werden
und vorrangig auch Turnhal-
len in Gemeinden, in denen
noch keine Asylbewerber auf-
genommen werden konnten.

Unter welchem Druck wir
alle als Gesellschaft stehen,
können Sie ja jeden Tag den
Medien entnehmen. Die Ge-
samtsituation wird von Tag
zu Tag dramatischer und pre-
kärer. Daher bitte ich Sie, lie-
be Bürgerinnen und Bürger,

leerstehende Wohnungen
oder Häuser der Ausländer-
behörde im Landratsamt zu
melden (Hr. Liu, Tel.
0 81 41/51 91 61). Diese wer-
den zu ortsüblichen Mietkon-
ditionen angemietet. Nur so
wird es möglich sein, Groß-
raumunterkünfte nicht bele-
gen zu müssen. Dadurch wird
auch unser öffentliches Le-
ben beziehungsweise Ver-
einsleben nicht einge-
schränkt. Bitte helfen Sie da-
bei.

Einschließlich der unbe-
gleiteten, minderjährigen
Flüchtlingen in Grunertsho-
fen befinden sich zur Zeit 48
Flüchtlinge in der Gemeinde.
Die Gemeindewohnungen in
der Möwenstraße konnte mit
insgesamt acht Flüchtlingen
(zwei Familien) Anfang Au-
gust belegt werden. Wir alle
schulden den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern , die
viel Zeit für die Betreuung der
Flüchtlinge in unserer Ge-
meinde aufbringen, großen
Dank . Der gesamte Gemein-
derat und ich als Bürgermeis-
ter wertschätzen diese in un-
ser aller Interesse geleistete
Arbeit über alle Maßen.

Die Flüchtlingsfamilien
kommen – in ihrer Heimat oft
auch schlecht informiert – in
der Erwartung auf ein sorgen-
freie Existenz und bringen ih-
re bitteren Erfahrungen von
Armut, Verfolgung und Krieg
und vor allem auf ein besseres
Leben – und sei es nur kurz-
fristig und materiell – mit. Sie

stammen aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen und Wer-
tegemeinschaften. Sie benöti-
gen einen „Kompass“ für die
Anforderungen in unserer
Gesellschaft. Ohne diesen
„Kompass“ gäbe es deutlich
größere Alltagsprobleme!

Die „Paten“ des Helferkrei-
ses unterstützen und beglei-
ten die Flüchtlinge im Alltag
und machen sie mit unserem
„deutschen Leben“ vertraut.
Unvorstellbar, wenn es die-
sen Helferkreis nicht geben
würde. Herzlichen Dank für
diese geleistete Arbeit! Aber
es kommen auch Zuwande-
rer, die nicht Schutz, sondern
ausschließlich „schnelles“
Geld suchen. Leider versagen
hier unsere staatlichen Syste-
me im Vollzug des Asylrechts.
Hier ist die Bundesregierung
gefordert, schnelle Lösungen
zu suchen. Ich appelliere an
Sie alle , hier deutlich zu dif-
ferenzieren. Machen Sie bitte
nicht diejenigen verantwort-
lich, die legal Schwächen ei-
nes Systems ausnutzen. Auch
unsere Patinnen und Paten
vor Ort tragen lediglich dazu
bei, die Auswirkungen dieser
Schwächen im System zu re-
duzieren. Der Gesetzgeber ist
massiv gefordert, dieses nicht
mehr zeitgemäße System zu
ändern und Zuwanderung zu
kanalisieren.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

AUF EIN WORT DES BÜRGERMEISTERS .......................................................................................

Hilfe für Uganda Ein halbes Jahr verbrachte Christian und Christiane Dietrich in
Uganda/Afrika. Sie arbeiteten als freiwillige Mitarbeiter in ei-

ner Hilfsorganisation, die es sich zum Ziel gesetzt hat, den Kindern Ugandas eine bessere
Zukunft zu ermöglichen. Unerwartet und völlig überraschend startete Frau Köppel in
Moorenweis eine große Spendenaktion. Als Dankeschön an alle hilfsbereiten Spender
findet am 9. Oktober um 19.30 Uhr ein Informationsabend in der Aula der Grundschule
Moorenweis statt. Dort werden die Dietrichs über ihre Arbeit, ihre Erfahrungen und was
sie alles mit den Spenden bewirken konnten, berichten. Eingeladen sind alle Spender
und interessierte Bürgerinnen und Bürger. Der Eintritt ist frei. FOTO: TB

Neues Feldkreuz In Eismerszell wurde ein neu-
es Feldkreuz durch Pfarrer

Philipp Maier geweiht. Die Feier wurde umrahmt von der
Blaskapelle Türkenfeld. Das alte Kreuz fiel dem Sturm Ni-
klas zum Opfer. FOTO: TB
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Mit 99 Teilnehmern nach Tirol
Am letzten Sonntag im Juni
fand der traditionelle Ver-
einsausflug der Krieger- und
Soldatenkameradschaft Moo-
renweis statt. Mit dem Bus
und 99 Teilnehmern ging die
Reise nach Wattens in Tirol.
Nach einem zweiten Früh-
stück auf dem Bus-Parkplatz
wurden in den Swarovski
Kristallwelten die Kunstwer-
ke und Schmuckgegenstände
besichtigt. So mancher Ehe-
mann weiß wohl jetzt, was
sich seine Angetraute zum
Geburtstag oder zu Weih-
nachten wünscht.
Weiter ging’s mit dem Bus

in die Landeshauptstadt Ti-
rols, nach Innsbruck. Nach

einem deftigen Mittagessen
im Stiftskeller stand den Teil-
nehmern die Zeit bis 16 Uhr
zur Besichtigung der Stadt
zur Verfügung. Der größte
Anziehungspunkt war wohl
das Wahrzeichen Innsbrucks,
das „Goldene Dachl“.

Die Rückreise führte dann
über Mittenwald und Gar-
misch-Partenkirchen. Unter
der Skischanze in Garmisch
gab es am Bus nochmals eine
Brotzeit. Gegen 21 Uhr wur-
de die Heimat wieder er-
reicht. FOTO: TB

KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT ........................................................................

AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ...........................................................Höhere Förderung
Seit dem 1. August ist der
Höchstbetrag im KfW-För-
derprogramm „Energieeffi-
zient Sanieren“ von 75 000
auf 100 000 Euro pro Wohn-
einheit gestiegen. Die Investi-
tionszuschüsse werden auf
bis zu 30 Prozent der förder-
fähigen Kosten, die Tilgungs-
zuschüsse auf bis zu 27,5 Pro-
zent des Darlehensbetrags an-
gehoben. Die Maximalbeträ-
ge können beantragt werden,
wenn der Standard „KfW-Ef-
fizienzhaus 55“ erreicht wer-
den soll – der höchste KfW-
Effizienzstandard.
Gerade bei diesen umfang-

reichen Sanierungsmaßnah-
men empfiehlt sich neben der
energetischen Fachplanung
auch eine Baubegleitung
durch einen von der KfW
empfohlenen Sachverständi-
gen, damit Sie am Ende auch
tatsächlich ein hochwertig sa-
niertes Gebäude haben. Die
KfW bezuschusst dies im Pro-
gramm Nr. 431 „Energieeffi-
zient Sanieren – Baubeglei-

tung“ mit 50 Prozent der Kos-
ten, maximal jedoch mit 4000
Euro. Nähere Infos gibt es
www.kfw.de oder bei Ener-
gieberatern. Eine kostenlose
halbstündige Erst-Energiebe-
ratung der ZIEL-21-Energie-
berater findet am 10. Novem-
ber um 14 Uhr inMoorenweis
statt.
Bauherren und Gebäudeei-

gentümer, die auf zukunftsfä-
hige Technologien und er-
neuerbare Energien setzen
wollen, können ab September
ein neues Förderprogramm
des Freistaats in Anspruch
nehmen, den „EnergieBonus-
Bayern“. Im Programmteil
„EnergieSystemHaus“ wer-
den Investitionen in innovati-
ve Heiz-/Speicher-Lösungen,
Energiemanagement und
Energieeffizienz mit Zuschüs-
sen von 1000 bis 18 000 Euro
belohnt. Mehr Informationen
und die genauen Förderbe-
dingungen finden sich im In-
ternet unter der Adresse
www.energiebonus.bayern.

Zukunftsträchtig Mit Blick in die Zukunft trat die A/B-Jugend bei der Gaurun-
de als Turngemeinschaft mit dem Nachbarverein Prittri-

ching an. Mit dieser Kombination konnte die Mannschaft einen hervorragenden zweiten
Platz erkämpfen. Unter die besten zehn schafften es Timo Buhmann (Platz drei), Nicolas
Schweitzer (Platz sechs) und Laurin Brünner (Platz zehn). FOTO: TB

Achter beim Debüt Auch im jüngsten aber sehr starken Teilnehmerfeld der
Schülerinnen startete in der Gaurunde eine Moorenwei-

ser Mannschaft. Die Mädchen turnten zum ersten Mal Kür. Sie erreichten hier den achten
Platz. FOTO: TB

Ein starker vierter Platz Am 17. Mai fand die 1. Gaurunde für die C-Ju-
gend der Moorenweiser Turnerinnen statt. Diese

erkämpfte sich einen hervorragenden vierten Platz von 13 Mannschaften. Jana Fraunho-
fer konnte in der Einzelwertung den zehnten Platz erringen. FOTO: TB

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Eröffnungsfeier nachgeholt
Wie von den Kindern aus
Moorenweis schon lange
sehnsüchtig erwartet, konnte
im Mai der Spielplatz an der
Kalkofen-/Jesenwanger Stra-
ße eröffnet werden. Da an
diesem Tag Kälte und Regen

die Oberhand hatten, hat
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler sein Versprechen gehalten
und so wurde der neue Spiel-
platz bei einem nachträgli-
chen Eröffnungsfest gefeiert.
Das Wetter zeigte sich von

seiner besten Seite und so
konnten die rund 45 Teilneh-
mer den Tag bei strahlendem
Sonnenschein genießen. Ein
großes Dankeschön geht an
alle, die zum guten Gelingen
beigetragen haben. FOTOS (2): TB

SPIELPLATZ AN DER KALKOFEN-/JESENWANGER STRASSE ..........................................................................................................................................................................

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

Freude am Kräutersammeln
Auch dieses Jahr hatten die Blumen- und
Gartenfreunde Moorenweis in den Som-

merferien die Kinder und Jugendlichen zum Kräuterbuschen-Binden eingeladen. Viele
Kinder beteiligten sich beim Aussuchen und Sammeln der Kräuter. Nach der beliebten
Traktorfahrt über die Wiesen und Felder gab es für das leibliche Wohl ein kühles Getränk
und Würstl. Anschließend wurden die Blumen und Kräuter zusammengestellt und ge-
bunden. Vor der Heimfahrt bekamen alle Kinder noch ein Eis und ein großes Lob von der
Vorsitzenden Cilli Karl. FOTO: TB
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AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ...........................................................

Intern fortgebildet Bessere Leistungen ergeben sich durch besseres Training.
Deshalb ist es erfreulich, dass trotz der tropischen Tem-

peraturen von 35 Grad so viele motivierte Trainer die Chance nutzten, sich am 5. Juli in
Moorenweis bei einer internen Trainerfortbildung weiterzubilden. Unter Anleitung von
Sandra Korban, A-Trainerin und Sportdozentin der Uni Augsburg, durften die knapp 30
Trainer fleißig an den eigenen Fähigkeiten und Kenntnissen arbeiten. Besonders gefreut
haben sich die Turner über die Trainergäste aus Adelshofen und Landsberied, sowie den
engagierten Einsatz der Moorenweiser Teilnehmer. FOTO: TB

AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV .................................

Sechste von zehn Die AB-Jugend der Mooren-
weiser Turner wurde bei der

Gaurunde durch Landsberieder und eine Prittrichinger
Turnerin verstärkt. Die Mannschaft landete auf Platz
sechs von zehn. Beste Einzelturnerin war Sophia G. aus
Landsberied auf Platz 16. FOTO: TB

Birkenstraße 4, MoorenweisTel. 08146/289www.suessmeier-heizung-solar.de

• Ökologische
Heizsysteme

• Fachkundige
Planung und
Beratung

• Kundendienst

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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In liebevoller Erinnerung
Der VdK-Ortsverband Moo-
renweis musste Abschied
nehmen vom Ehrenvorsitzen-
den, langjährigen Vorsitzen-
den und Gründungsmitglied
Leonhard Feuchter und vom
Vorstandsmitglied und der
Frauenbeauftragten Christa
Berkmann.

Leonhard Feuchter grün-
dete im Jahre 1948 den VdK-
Ortsverband Moorenweis. Er
war 56 Jahre entweder als 1.
oder als 2. Vorsitzender für
den Ortsverband tätig und hat
dafür gelebt. 2004 wurde er

zum Ehrenvorsitzenden ge-
wählt und übergab den Vor-
sitz dem heutigen 1. Vorsit-
zenden Hubert Leib. Leon-
hard Feuchter hatte auch an
den von 1996 bis 2004 HWH-
Sammlungen teilgenommen.
Bei jedem Treffen und Aus-
flug war der Ehrenvorsitzen-
de Leonhard Feuchter dabei.
67 Jahre Mitgliedschaft sagt
eigentlich alles aus.

Christa Berkmann war seit
Januar 2000 Mitglied beim
VdK-Ortsverband in Moo-
renweis, hat überall mitgehol-

fen, HWH-Sammlungen, Fes-
te vorbereiten und vieles, vie-
les mehr. Christa wurde bei
den Wahlen 2012 zur VdK
Frauenbeauftragte gewählt
und war damit im Vorstand.
Bei Ausflügen und Feiern war
Christa Berkmann nicht weg-
zudenken und war überall
sehr beliebt.

Lieber Leonhard, liebe
Christa, die Vorstandschaft
des VdK Moorenweis werden
Euch immer in Ehren und in
liebevoller Erinnerung behal-
ten. FOTOS (2): TB

NACHRUF .................................................................................................................................................................

Sammlung mit Rekordergebnis
49 Mitglieder und Freunde
waren zur Jahresversamm-
lung des Vdk-Ortsverbandes
erschienen. Der 1.Vorsitzen-
de Hubert Leib begrüßte alle
anwesenden Vorstandsmit-
glieder, den 1. Kreisvorsitzen-
den Roland Müller, den Eh-
renvorsitzenden Leonhard
Feuchter, den Vorstand der
Krieger – und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis Josef
Popfinger.

Es folgte eine Gedenkmi-
nute für die im Jahre 2014 bis

heute verstorbenen Mitglie-
der. Schriftführer Hansjürgen
Reiser berichtete über die Ak-
tivitäten und Ausflüge des
VdK-Ortsverbandes des Jah-
res 2014. Des Weiteren trug
Kassenwart Anni Kirchner
das Ergebnis der HWH-
Sammlung vor, die wieder ein
Rekordergebnis, mit guten
5541,50 Euro brachte. Der
Dank geht an die 17 fleißigen
Sammler.

Hubert Leib bedankte sich
beim Schriftführer und beim

Kassenwart für die Vorträge.
Es folgten die Ehrungen. 10
Jahre Mitglied ist Ilse Wex, 20
Jahre Mitglied ist Johann
Wenhart, 25 Jahre Mitglied
sind Heinrich Feigl und Mar-
tin Müller, 30 Jahre Mitglied
ist Heinrich Kraus. Am 13.
November 2014 wurde zudem
das 200. VdK-Mitglied, Susan-
ne Kubitzki, mit einem Blu-
menstrauß durch den 1. Vor-
sitzenden Hubert Leib und
den 1. Kreisvorsitzenden Ro-
land Müller geehrt. FOTOS (4): TB

Sakrament der
Firmung empfangen

Am 17. Juli 2015 empfingen
in der Pfarrkirche St. Sixtus
41 Buben und Mädchen aus
den drei Pfarreien Mooren-
weis, Purk und Steinbach das
Sakrament der Firmung.
Firmspender war Bischofsvi-
kar Prälat Dr. Bertram Meier
aus Augsburg. Mit ihm feier-
ten die Firmlinge, ihre Paten
und Angehörigen einen festli-
chen Gottesdienst, der vom
Chor der Pfarrkirche mitge-
staltet wurde. Danach fand
ein Stehempfang auf der Eis-
merszeller Straße statt. Der

Dankgottesdienst am darauf-
folgenden Sonntag wurde
von den youngSIXTUSvocals
mitgestaltet.

Jugendliche helfen
mit ihren Spenden

Mit ihren Spenden unter-
stützten die Neugefirmten das
Hilfswerk für Jugendliche in
der deutschen und nordeuro-
päischen Diaspora. Das Boni-
fatiuswerk der deutschen Ka-
tholiken lässt dafür herzlich
Vergelt’s Gott sagen.

Nikolausgala des TSV Moorenweis
Die diesjährige Nikolausgala der Turnabteilung

des TSV Moorenweis findet statt am
Sonntag, 29. November 2015, um 16 Uhr.

Kaffee und Kuchen gibt’s bereits ab 15.00 Uhr.
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich schon jetzt

Ihre Turnabteilung Moorenweis

VW/Audi Servicepartner

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Die Gemeinde Moorenweis,
Landkreis Fürstenfeldbruck,

ca. 3.900 Einwohner

bietet zum 01. September 2016

einen Ausbildungsplatz zum/zur

Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung Kommunalverwaltung

an.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen - vorzugsweise per E-Mail - bis spätestens 16.10.2015
an die Gemeinde Moorenweis, Ammerseestraße 8, 82272

Moorenweis

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
www.moorenweis.de
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A-Jugend neu eingekleidet Mit neuen Trikots ausgestattet wurden die
Fußballer der A-Jugend vom TSV Mooren-

weis. Ein herzliches Dankeschön geht dabei an Schreinermeister Klaus Keckeis für die Be-
reitstellung der neuen Trikots. FOTO: TB

Termine der Nachbarschaftshilfe
„sicheraktivundmobil“:Kraft- undBalancetraining zurVorbeugung
von Stürzen; jeweils Donnerstag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr. Kosten:
85 Euro für zehn Treffen. Der Kurs wird von einigen Krankenkassen
bezuschusst. Anmeldung erbeten. Beginn: 24. September.

Seniorengymnastik: jeden Dienstag – nicht in den Ferien – von
13.30 Uhr bis 14.15 Uhr. Anmeldung nicht erforderlich.

Betreuungsgruppe für Senioren:mittwochs von 9.30 Uhr bis 12.30
Uhr. Anmeldung erbeten. Termine: 2.9.2015, 16.9.2015,
30.9.2015, 7.10.2015, 21.10.2015, 4.11.2015, 18.11.2015,
2.12.2015 und 16.12.2015.

Betreuungsgruppe für Senioren: donnerstags von 14 Uhr bis 17
Uhr. Anmeldung erbeten. Termine: 24.9.2015, 15.10.2015,
29.10.2015, 12.11.2015, 26.11.2015 und 10.12.2015.

Angehörigengruppe für an Demenz erkrankte Menschen: don-
nerstags von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. Anmeldung erbeten. Nähere In-
formationen unter Telefon 0 81 46/78 79. Beginn: 1. Oktober.

„geistig fit bleiben“: jeweils dienstags von 10 Uhr bis 11.30 Uhr.
Kosten: 50 Euro für zehn Treffen. Anmeldung erbeten. Termine:
22.9.2015, 6.10.2015, 20.10.2015, 3.11.2015, 17.11.2015,
1.12.2015, evtl. 15.12.2015, 12.1.2016, 26.1.2016, 9.2.2016 und
23.2.2016.

Kurs für häusliche Kranken- und Altenpflege: dienstags und don-
nerstags, jeweils von 19 bis 21 Uhr. Kosten: 90 Euro für zehn Tref-
fen. In der Regel werden 80 Euro von der Pflegekasse erstattet.
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Termine: 6.10.2015,
8.10.2015, 13.10.2015, 15.10.2015, 20.10.2015, 22.10.2015,
27.10.2015, 29.10.2015, 10.11.2015 und 13.11.2015.

Alle Kurse im Alten Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis.

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

Termine nach telefonischer
Vereinbarung
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Unfall-Pkw hatte im Kran-
kenhaus angegeben noch
zwei Mitfahrer gehabt zu ha-
ben. Die beiden waren aber
wohl aufgrund des Schocks
nach dem Unfall über alle
Berge verschwunden. In ei-
nem angrenzenden Wald-
stück machte sich die Mann-
schaft dann mit Taschenlam-
pe und Wärmebildkamera auf
die Suche nach den beiden
Personen. Nach gut 20 Minu-
ten wurden dann die beiden
Vermissten in einer schwer
zugänglichen Senke ent-
deckt. Völlig entkräftet und
kaum ansprechbar forderten
die beiden die Rettungskräfte
noch einmal extrem heraus.
Mit sogenannten Rettungstü-
chern mussten die Patienten
aus der Senke gebracht wer-
den. Hierzu wurde vorher ein
Aufstiegsweg gesichert und
ausgeleuchtet, damit die Ret-
tung schnell und ohne weite-
re Unfälle erfolgen konnte.
Mit der Meldung „Perso-

nen gerettet und dem Ret-
tungsdienst übergeben“ ende-
te dann dieser Einsatz und die
Mannschaft kehrte kurz vor
Mitternacht zum Gerätehaus
zurück. Jetzt wurden die
Fahrzeuge wieder einsatzklar
gemacht und es gab noch eine
kleine Abschlussbesprechung
mit den Gästen der Feuer-
wehr, in der acht von neun
Buben und Mädchen großes
Interesse an einerWiederkehr
zu Feuerwehr bekundeten.
Bisher haben schon drei

Mädchen und zwei Buben
den aktiven Dienst aufge-
nommen. Das Team umKom-
mandant Christoph Gasteiger
ist nun gespannt, ob sich auch
die anderen Jugendlichen in
einer der kommenden Übun-
gen zum aktiven Dienst in der
Feuerwehr melden. Aber
nicht nur für die Teilnehmer
des Einsatzabends steht die
Tür offen, auch für alle ande-
ren jungen und fast jungen
Moorenweiserinnen und
Moorenweiser. FOTOS (2): TB

mit eingeklemmter Person
lautete die Meldung. In der
gemeindlichen Kiesgrube hat-
te es ein Fahranfänger über-
trieben und verunglückte in
seinem Fahrzeug schwer. Ein
perfekt geschminkter Statist
der Moorenweiser Feuerwehr
gab als Unfallopfer dem Sze-
nario eine sehr realistische
Note. An der Einsatzstelle an-
gekommen konnten die Teil-
nehmer dann das Wissen aus
den ersten beiden Übungen
des Abends schon in die Ein-
satzpraxis umsetzten.
Die Einsatzstelle musste

ausgeleuchtet werden und die
THL-Rettungsgeräte sollten
in Bereitschaft gebracht wer-
den. Unter fachkundiger An-
leitung wurde dann das Un-
fallfahrzeug gesichert und so
weit zerlegt, dass der verun-
glückte Fahrer sachgerecht
gerettet werden konnte. Jeder
der Mädchen und Buben hat-
te dabei die Möglichkeit die
hydraulischen Rettungsgeräte
selbst in Einsatz zu bringen
und erste Erfahrungen zu
sammeln. Nachdem auch die-
ser Einsatz erfolgreich absol-
viert wurde ging es zurück
zum Gerätehaus, schließlich
war es schon weit nach 22
Uhr.
Doch noch während der

Rückfahrt erreichte das Team
eine weitere Einsatzmeldung.
Zwei vermisste Personen galt
es zu suchen. Der Fahrer des

nannte Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft. Alle ge-
nutzten Gegenstände muss-
ten gewaschen und geprüft
werden. Die Fahrzeuge wur-
den mit frischen Materialien
beladen und waren somit wie-
der einsatzklar. Im nächsten
Übungspart wurden die Ge-
rätschaften zur technischen
Hilfeleistung bei Verkehrsun-
fällen vorgestellt. Mit Schere
und Spreizer können ganze
Fahrzeuge zerlegt werden, um
verunfallte Personen aus den
Fahrzeugen zu retten. In einer
eindrucksvollen Präsentation
zeigten die Moorenweiser
Ausbilder die Leistungsfähig-
keit der Geräte, bevor die Ju-
gendlichen dann einmal
selbst Hand an die Geräte le-
gen durften.
Nach einer Brotzeit schrill-

ten auch schon die Alarmglo-
cken wieder. Verkehrsunfall

seitig an. Noch während die-
ser Übungseinheit gab es den
ersten Einsatzalarm für die
Teilnehmer. Als alle Handys
gleichzeitig läuteten war das
das Startzeichen für den Ein-
satz. In der Einsatzmeldung
hieß es dann „Brand Jagdsta-
del“ in der Albertshofener
Straße. Sofort wurden die
Einsatzfahrzeuge wieder
startklar gemacht und die
Mannschaft war bereit für
den ersten Einsatz.
Jeder der Teilnehmer hatte

seinen eigenen Paten und so
war sichergestellt, dass der
Einsatz auch sicher und ef-
fektiv ablaufen konnte. Be-
reits bei der Anfahrt zur Al-
bertshofener Straße war eine
erhebliche Rauchentwick-
lung erkennbar. Hier hatte
der Ehrenkommandant der
Moorenweiser Feuerwehr,
Konrad Heigl, ganze Arbeit in
der Vorbereitung geleistet.
Die Einsatzmannschaft hatte
dann eine Wasserversorgung
aus der nahegelegenen Mai-
sach aufzubauen und einen
Löschangriff zu erstellen. Un-
ter der Anleitung ihrer Paten
erstellten die Nachwuchs-
kräfte zum Erstaunen von
Kommandant Christoph Gas-
teiger in Windeseile den
Löschaufbau und so konnte
der Brand schnell unter Kon-
trolle gebracht werden.
Nach dem Einsatz ist vor

dem Einsatz. Unter diesem
Motto stand dann die so ge-

Am 17. Juli veranstaltete die
Feuerwehr Moorenweis eine
Übungs- und Einsatznacht.
Bei dieser Veranstaltung hat-
ten die Moorenweiser Ju-
gendlichen im Alter zwischen
14 uns 19 Jahren die Möglich-
keit, sich die FeuerwehrMoo-
renweis und deren Aufgaben
genau anzusehen. Drei Mä-
dels und sechs junge Herren
hatten sich angemeldet und
waren pünktlich um 17 Uhr
am Gerätehaus erschienen.
Nach Begrüßung und Ein-

kleidung ging es dann auch
schon los. Die Vorstellung
des Gerätehauses und der
Einsatzfahrzeuge stand auf
dem Programm. Die Teilneh-
mer sollten sich ja für die
kommenden sieben Stunden
Übungs- und Einsatzdienst
einigermaßen auskennen.
Nach der Einweisung stand
eine Übung zur Handhabung
der Stromerzeuger und zum
Aufbau einer Einsatzstellen-
beleuchtung auf dem Pro-
gramm. Die Jugendlichen
lernten die Inbetriebnahme
der Stromerzeuger und den
Aufbau und Anschluss der
Beleuchtungsstative ebenso
wie die Nutzung der auf den
Fahrzeugen angebauten
Lichtmasten.
Die Mädchen und Buben

stellten sich der neuen Tech-
nik sehr unerschrocken und
meisterten die Aufgaben vor-
züglich und stachelten sich
im Ehrgeiz sogar noch gegen-

Nachwuchs darf den Ernstfall proben
EINSATZNACHT DER FEUERWEHR ..........................................................................................................................................................................................................................................

Kath. Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Im Schuljahr 2015/16 können wir noch Schüler
in unsere 1. Klasse aufnehmen.

Unsere Kindertagesstätte
hat für das jetzige Kinder-
gartenjahr noch Krippen-
und Kindergartenplätze
(auch mit Integration)

zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag

von 7.00 bis 17.00 Uhr.

Gemeinde Moorenweis 11Nr. 206 | Dienstag, 8. September 2015

Ein Gelber Engel
im Kindergarten

Verkehrserziehung für die
Kleinen: Man kann nicht früh
genug damit anfangen, Kin-
dergartenkinder auf Ver-
kehrsregeln vorzubereiten.
Aus diesem Grund bekam der
Kindergarten in Moorenweis
Besuch vom ADAC. Zwei Ta-
ge hat sich eine Mitarbeiterin
der Gelben Engel Zeit ge-
nommen, um die Vorschul-
kinder an Verkehrsregeln und
Gefahren heranzuführen. Zu-

nächst hat die Mitarbeiterin
anhand von Schaubildern
und Gesprächen die Theorie
erklärt. Anschließend ist sie
mit den Kindern auf die Stra-
ße gegangen und hat mit ih-
nen Verkehrsregeln geübt.
Auch für die Eltern war etwas
dabei: An einem Infostand
und im Gespräch konnten sie
sich darüber informieren, wie
sie Kinder sicher im Auto
transportieren. FOTO: TB

Es wird gefilzt
Auch in diesem Jahr kamen
die Kinder wieder in Scharen,
um zusammen mit Frau Geiß-
ler von der „Wollfühlfactory“

die Kunst des Filzens auszu-
probieren. Alle waren mit
Feuereifer dabei und so ent-
standen jede Menge wunder-

schöne Monet-Bilder, origi-
nelle Handytaschen sowie
bunte Schmetterlinge und
Blüten. FOTOS (3): TB

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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Erfolgreiche Jugendarbeit
Aktuell betreibt die Blaska-
pelle Moorenweis Jugendaus-
bildung in Form eines Bambi-
ni-Orchesters in und mit
Adelshofen unter den Fitti-
chen der Bläserschule Paar-
tal. An den Start ging das
Bambini-Orchesters mit fünf
Kindern aus Moorenweis und
neun aus Adelshofen im Janu-
ar unter der musikalischen
Leitung der Bezirksdirigentin
Bettina Brunner.
Zum anderen betreibt die

Blaskapelle eine Jugendka-
pellengemeinschaft mit Ge-
retshausen. Die rund 40 Mu-
sikerinnen und Musiker der
JUKA erzielte unter der Lei-
tung von Philpp Dölzer beim

konzertanten Wertungsspiel
im Rahmen des 58. Bezirks-
musikfestes in Weicht in der
Unterstufe mit 86 Punkten ei-
nen sehr guten Erfolg. Da die

Jugendausbildung kostenin-
tensiv ist, gibt die bekannte
Bigband Klaus Ammann am
7. November ein Konzert zu-
gunsten der Jugendarbeit.

NEUES VON DER BLASKAPELLE MOORENWEIS .........................................................................................................................................................................................................

Unvergängliche Musik
A Tribute to Udo Jürgens &
James Last heißt es in Moo-
renweis beim Benefizkonzert
der Bigband Klaus Ammann
zugunsten der Jugendarbeit
der Blaskapelle Moorenweis
am 7. November. Lassen Sie
sich mitreißen von einer gran-
diosen Performance und un-
vergänglicher Musik. Das Or-
chester Klaus Ammann be-
geistert bereits seit 4 Jahr-
zehnten unter anderem in der
Royal Albert Hall, sowie bei
großen Open Airs.
Freuen Sie sich auf Klassi-

ker wie „Ich war noch nie-
mals in New York“, „17 Jahr
blondes Haar“ oder „Grie-
chischer Wein“ im ersten Teil

des Konzerts. Aufregend wird
es im zweiten Teil weiter ge-
hen, unter anderem mit Med-
leys zum Beispiel der Beatles,
Filmmusik und Best-of-Musi-
cal. Das Benefizkonzert be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass
um 18.30 Uhr) in der Mehr-
zweckhalle, Ammerseestraße
8, in Moorenweis.
Karten gibt’s im Vorver-

kauf in der Raiffeisenbank
Westkreis Hauptstelle, der
Sparkasse sowie unter Tele-
fon 01 76/39 75 68 71 und an
der Abendkasse. Bestellung
auch per E-Mail an in-
fo@blaskapelle-moorenweis.
Infos unter www.blaskapelle-
moorenweis.de.

Unterhaltung beim Starkbierfest
Beste Unterhaltung hat das
Starkbierfest der Blaskapelle
Moorenweis geboten. In der
TSV-Halle wurde das Fest bei
vollem Haus zünftig mit
Starkbier und super Stim-
mung gefeiert. Neben deftigen
Schmankerln und süffigem
Bockbier gab ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
bayrisch-böhmischer Blas-
musik.
Später wurden auch Titel

wie Helene Fischers „Atem-
los“ mit Gesang und Musik
von ABBA zum Besten gege-
ben. Die „Ratschweiber“ lie-
ferten wieder einen humor-
vollen Streifzug, mit treffsi-
cheren Pointen durch das
Ortsgeschehen der letzten
Monate. Neben dem Musika-
lischen Programm konnten
auch die Herren ihre Stärke

beim Steinheben unter Be-
weis stellen.
Auch dürfen Sie sich auf

folgende musikalische Hight-
lights in 2015 freuen: Blaska-
pelle Moorenweis auf der Oi-
de Wies’n am 29. September;
Benefizkonzert des Orches-
ters Klaus Ammann am 7.

November zugunsten der mu-
sikalischen Jugendförderung
in Moorenweis.
Wichtig: Die Blaskapelle

suchen Musiker. Wer Lust
hat, kann zu den Proben don-
nerstags um 20 Uhr im Kin-
dergarten in der Ulrichstraße
kommen. FOTOS (2): TB

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

NEU:
KG nach Bobath
Fußreflexzonenmassage
Hot Stone Massage

Florian Vogt

Wir begrüßen zum

1.September
unseren neuen

Auszubildenden im
Spenglerhandwerk

Florian Vogt
Auf gute Zusammenarbeit!

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

FÜRS T EN F E LDBRUCK

Wertstoffhof
Moorenweis

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 8141) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Dienstag 16.00 –18.30 Uhr
Mittwoch 13.00 –16.00 Uhr
Donnerstag 15.30 –18.30 Uhr
Samstag 8.00 –12.00 Uhr

Adresse
Albertshofener Straße
82272 Moorenweis

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de
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Jungschützen auf der Hütte
Zum Schießsaisonende fuh-
ren die Jungschützen des
Schützenverein Maisach-
winkler Grunertshofen vom
3. bis 5. Juli nach Waldkir-
chen auf eine Hütte. Mit dem
Gemeindebus und zwei wei-
teren Fahrzeugen ging es am
Nachmittag Richtung Bayeri-
schen Wald. Nach Ankunft
und Beziehen der Hütte wur-
de gemeinsam gekocht und
gegessen. Der Abend wurde
mit Kartenspielen, Federball-
spielen und sonstigen Aktivi-
täten beendet. Am zweiten
Tag war der Besuch im Natio-
nalpark, bei sehr heißem Wet-
ter, etwas beschwerlich, je-
doch entschädigte der an-
schließende Baumwipfelpfad
die Jungschützen mit einer

tollen Aussicht. Zur Abküh-
lung ging es danach zum Er-
lauzwieseler Stausee, der mit
klarem und erfrischendem
Wasser die Hitze vergessen
ließ. Nach einem erlebnisrei-
chen Tag wurde gemeinsam
gegrillt und gemütlich am La-
gerfeuer entspannt. Auch der
dritte Tag stand wegen der an-
haltenden Hitze ganz im Zei-
chen der Abkühlung. Dafür
fuhren die Jungschützen zum
Karoli-Badepark. Dort stand
neben der Breitrutschbahn
auch ein Spaßbecken mit
Strömungskanal und Wasser-
fall zur Abkühlung bereit. Für
die mutigen gab es auch
Sprungtürme, um ins kühle
Nass zu springen. Am Nach-
mittag machte sich die ganze

Truppe auf den Heimweg. Ju-
gendleiter Christian Dörfler,
sowie alle Jungschützen wa-
ren begeistert über das tolle
Wochenende und wären gern
noch länger geblieben. FOTO: TB

Neue Spielgeräte Der Nachwuchs aus dem Haus für Kinder Moorenweis
wünschte sich eine neue Schaukel und ein Klettergerüst.

Diesen Wunsch wollten ihnen der Elternbeirat sowie zahlreiche Firmen und Vereine aus
der Gemeinde gerne erfüllen. Nach den Osterferien erreichte ein Spendenaufruf die
Moorenweiser Firmen und Vereine – und die spendeten zahlreich und großzügig. Über
4855 Euro sind zusammengekommen, um den Kindern den Wunsch nach neuen Spielge-
räten zu erfüllen. FOTO: TB

Starke Mannschaften
Der Schützenverein Maisach-
winkler Grunertshofen nahm
am 27.Juni mit zwei Jugend-
Mannschaften am 7. Tegern-
bacher Cross-Biathlon mit
Mountainbike und Luftge-
wehr teil. Jeder Starter musste
drei Runden mit einer Renn-
distanz von etwa 1,5 Kilome-
tern pro Runde zurücklegen.
Geschossen wurde auf Biath-
lon-Klappscheiben im Lie-
gendanschlag.

Jeder Schütze hatte acht
Schuss, um fünf Ziele (Klapp-
spiegel) zu treffen. Für jedes
verfehlte Ziel musste eine
Strafrunde absolviert werden.
Nach der dritten Runde auf
dem Mountainbike erfolgte
ein Fahrerwechsel.

In der 1. Mannschaft waren

Simon Dörfler, Johannes
Walch und Luca Nau. In der
2. Mannschaft traten Lisa-
Marie Wanner, Janina Fren-
zel und Max Zimolong an.

Jugendleiter Christian
Dörfler war stolz auf seine
Jungschützen die in der
Mannschaftswertung den
zweiten und dritten Platz be-
legten. In der Einzelwertung
kam Simon Dörfler auf Platz
eins mit 19:14 Minuten und
Lisa-Marie Wanner auf Platz
drei mit 21:20 Minuten. Platz
sechs belegte Johannes Walch
mit 23:40 Minuten, auf Platz
acht kam Max Zimolong mit
23:52 Minuten, vor Janina
Frenzel mit 24:51 Minuten.
Luca Nau belegte Platz zwölf
mit 27:03 Minuten. FOTO: TB

Das nächste Mitteilungsblatt
der Gemeinde Moorenweis

erscheint am 9. Dezember 2015!Willkommen daheim.
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Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Alle Fächer
Alle Klassen
LRSTraining
DyskalkulieTraining

► 40 Jahre Erfahrung► Kleine Gruppen oder Einzelnachhilfe► kostenlose Lehrbücher► Förderprogramm und Training LRS und Dyskalkulie► Prüfungsvorbereitung► Hilfe beim Übertritt in eine weiterführende Schule► Konzentrationsförderung
Mehr Informationen unterTel. 0176/80 70 48 70, reis@minilernkreis.de

Hohe Lernmotivation durch:
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ein Staudamm errichtet wer-
den musste.

An diesem Staudamm wur-
de dann mit den großen Pum-
pen der Feuerwehr Lösch-
wasser gefördert und die Kin-
der mussten den nächsten fik-
tiven Brand mit kleinen
Strahlrohren bekämpfen.
Und ehe man sich versah, war
der Nachmittag schon wieder
vorbei und die Mannschaft
musste wieder im Gerätehaus
einrücken. Zum Abschluss
gab es dann noch eine Erin-
nerungsurkunde für alle Teil-
nehmer und so endete dann
auch der aufregende Tag.

Zur hohen Anzahl der Be-
treuer sei noch erklärt, dass
dies der Sicherheit geschuldet
ist. Die vielen schweren Gerä-
te und die Rundfahrten mit
den Lkw der Feuerwehr erfor-
dern viel Aufsichtspersonal,
damit unser Nachwuchs ohne
Gefahr den Nachmittag bei
uns verbringen kann. FOTO: TB

verhielten sich vorbildlich
und beobachteten mit ihrem
reduzierten Betreuerteam das
Ausrücken der Einsatzkräfte.
Glücklicherweise war es, wie
so oft, ein Fehlalarm im Land-
schulheim, so dass das Feri-
enprogramm sehr schnell
wieder im vollen Umfang wei-
tergeführt werden konnte. Im
Anschluss an diesen Einsatz
ging es mit Blaulicht und
Martinshorn zur Maisach, wo

konnte jedes Kind mit einem
Übungslöscher an einem
Brandsimulator üben. An der
Kübelspritze mussten sich je-
weils zwei Teams im Wett-
spritzen beweisen. Eine An-
gelegenheit, die nicht für alle
Beteiligten trocken ausgegan-
gen ist.

Mitten in diesen nassen
Spaß platzte dann ein Ein-
satzalarm im Landschulheim
Grunertshofen. Die Kinder

Dann ging es aber auch schon
richtig los.

Gerätehaus und Fahrzeuge
wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt, wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon
brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen Feu-
erwehrler mussten sogleich
ein Feuer löschen. Dazu

30Kinder aus der ganzen
Gemeinde Moorenweis
waren im August bei der
Feuerwehr in Mooren-
weis zu Gast beim Ferien-
programm. Bei Tempera-
turen um 35 Grad ver-
brachten die Kinder ei-
nen ebenso heißen wie
nassen Nachmittag mit
den Feuerwehrleuten.

Zu Beginn stellte Kom-
mandant Gasteiger den Gäs-
ten das 14-köpfige Betreuer-
team vor und gab den Mäd-
chen und Buben einige wich-
tige Regeln für den Nachmit-
tag auf den Weg. Dabei ging
es unter anderem auch da-
rum, wie man sich in einem
richtigen Einsatz verhalten
muss. Diese Unterweisung
sollte sich später dann noch
als sehr wichtig herausstellen.

Heißer Nachmittag bei der Feuerwehr

Spaß beim Feilschen Bei strahlendem Son-
nenschein und hoch-

sommerlichen Temperaturen wurde der Flohmarkt auf
demMoorenweiser Schulhof auch heuer wieder zum vol-
len Erfolg. Das Angebot war reichlich und alle hatten viel
Spaß beim Stöbern und Feilschen. FOTO: TB

Spannend und abwechslungsreich Abwechslungsreich, spannend
und lehrreich war der Vormittag

auf dem Reiterhof in Römertshofen bei Familie Pfleger für die Kinder des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Moorenweis. FOTO: TB
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Besuch beim Turnfest Nach einigen Jahren Pause besuchten die Mooren-
weiser Turner wieder einmal das Turnfest. Dieses wird

alle vier Jahre ausgetragen und fand heuer in Burghausen statt. Hier konnten Turner und
Turnerinnen an verschiedensten Wettkämpfen wie TGM/TGW, Orientierungsläufen,
Turnwettkämpfen, Schlauchbootrennen und vielem mehr teilnehmen. Auch die Bayeri-
schen Meisterschaften im Turnen, Trampolin und Ropeskipping wurden hier ausgetra-
gen. Es war für alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen ein unvergessliches Erlebnis mit
vielen Events, viel Sonne und lauen Sommerabenden. Neue Anregungen für das eigene
Training oder die Übungsstunden in der Halle konnte man hier auch mitnehmen. FOTO: TB

Nur auf Rang vier
Am 21. Juni hatten die Da-
men aus der Turnabteilung
des TSV Moorenweis ihren
dieses Jahr einzigen Kürwett-
kampf in Fürstenfeldbruck.
Verstärkt wurde die Mann-
schaft durch zwei Turnerin-
nen aus Prittriching. Trotz der

guten Leistungen mussten
sich die Moorenweiserinnen
mit Platz vier zufrieden ge-
ben. Der dritte Platz wurde
aber nur knapp verfehlt.
Mannschaftsbeste wurde Si-
mone Schäfer aus Prittriching
mit dem siebten Platz. FOTO: TB

Extreme Steigerung
Die Turngemeinschaft litt
beim Bayernliga-Wettkampf
unter Personalmangel. Auf
drei starke Turner musste die
Mannschaft verzichten. Da-
für verstärkte sich die TG mit
dem ehemaligen Landesliga-
turner Gottfried Hirner aus
Prittriching.

Deshalb, aber auch auf-
grund der extremen Steige-
rung zum letzten Wettkampf
konnte die Mannschaft den

vierten Platz verteidigen.
Nach zwei Wettkämpfen ste-
hen die Turner damit auf dem
3. Tabellenplatz in der Bay-
ernliga. Erster wurde die Ju-
niorenmannschaft des Turn-
zentrum Pfuhl. Von 41 Teil-
nehmern konnten folgende
Einzelwertungen erreicht
werden: Benjamin Durner er-
reichte Platz 3, Stefan Drebes
Platz 7 und Xandi Drebes
Platz 8. FOTO: TB

Ohne drei Stammturner musste die Turngemeinschaft in der
Bayernliga auskommen. FOTO: TB

Spagat gelungen Ein wahrer Spagat gelang
den Moorenweiser Turnern

bei der Gaurunde der Herren: Vier Turner hatten zeit-
gleich einen Ligawettkampf in Pfuhl. Weitere sechs Tur-
ner konnten terminlich nicht teilnehmen. Tapfer turnten
hier drei Neuzugänge erstmals einen Sechskampf. Johan-
nes Wecker landete souverän auf dem zweiten Platz in
der Einzelwertung. FOTO: TB
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ein Staudamm errichtet wer-
den musste.

An diesem Staudamm wur-
de dann mit den großen Pum-
pen der Feuerwehr Lösch-
wasser gefördert und die Kin-
der mussten den nächsten fik-
tiven Brand mit kleinen
Strahlrohren bekämpfen.
Und ehe man sich versah, war
der Nachmittag schon wieder
vorbei und die Mannschaft
musste wieder im Gerätehaus
einrücken. Zum Abschluss
gab es dann noch eine Erin-
nerungsurkunde für alle Teil-
nehmer und so endete dann
auch der aufregende Tag.

Zur hohen Anzahl der Be-
treuer sei noch erklärt, dass
dies der Sicherheit geschuldet
ist. Die vielen schweren Gerä-
te und die Rundfahrten mit
den Lkw der Feuerwehr erfor-
dern viel Aufsichtspersonal,
damit unser Nachwuchs ohne
Gefahr den Nachmittag bei
uns verbringen kann. FOTO: TB

verhielten sich vorbildlich
und beobachteten mit ihrem
reduzierten Betreuerteam das
Ausrücken der Einsatzkräfte.
Glücklicherweise war es, wie
so oft, ein Fehlalarm im Land-
schulheim, so dass das Feri-
enprogramm sehr schnell
wieder im vollen Umfang wei-
tergeführt werden konnte. Im
Anschluss an diesen Einsatz
ging es mit Blaulicht und
Martinshorn zur Maisach, wo

konnte jedes Kind mit einem
Übungslöscher an einem
Brandsimulator üben. An der
Kübelspritze mussten sich je-
weils zwei Teams im Wett-
spritzen beweisen. Eine An-
gelegenheit, die nicht für alle
Beteiligten trocken ausgegan-
gen ist.

Mitten in diesen nassen
Spaß platzte dann ein Ein-
satzalarm im Landschulheim
Grunertshofen. Die Kinder

Dann ging es aber auch schon
richtig los.

Gerätehaus und Fahrzeuge
wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt. Dann wurde
geübt, wie ein Notruf richtig
abgesetzt wird und schon
brannte es auch im Feuer-
wehrhof und die kleinen Feu-
erwehrler mussten sogleich
ein Feuer löschen. Dazu

30Kinder aus der ganzen
Gemeinde Moorenweis
waren im August bei der
Feuerwehr in Mooren-
weis zu Gast beim Ferien-
programm. Bei Tempera-
turen um 35 Grad ver-
brachten die Kinder ei-
nen ebenso heißen wie
nassen Nachmittag mit
den Feuerwehrleuten.

Zu Beginn stellte Kom-
mandant Gasteiger den Gäs-
ten das 14-köpfige Betreuer-
team vor und gab den Mäd-
chen und Buben einige wich-
tige Regeln für den Nachmit-
tag auf den Weg. Dabei ging
es unter anderem auch da-
rum, wie man sich in einem
richtigen Einsatz verhalten
muss. Diese Unterweisung
sollte sich später dann noch
als sehr wichtig herausstellen.

Heißer Nachmittag bei der Feuerwehr

Spaß beim Feilschen Bei strahlendem Son-
nenschein und hoch-

sommerlichen Temperaturen wurde der Flohmarkt auf
demMoorenweiser Schulhof auch heuer wieder zum vol-
len Erfolg. Das Angebot war reichlich und alle hatten viel
Spaß beim Stöbern und Feilschen. FOTO: TB

Spannend und abwechslungsreich Abwechslungsreich, spannend
und lehrreich war der Vormittag

auf dem Reiterhof in Römertshofen bei Familie Pfleger für die Kinder des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Moorenweis. FOTO: TB
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Besuch beim Turnfest Nach einigen Jahren Pause besuchten die Mooren-
weiser Turner wieder einmal das Turnfest. Dieses wird

alle vier Jahre ausgetragen und fand heuer in Burghausen statt. Hier konnten Turner und
Turnerinnen an verschiedensten Wettkämpfen wie TGM/TGW, Orientierungsläufen,
Turnwettkämpfen, Schlauchbootrennen und vielem mehr teilnehmen. Auch die Bayeri-
schen Meisterschaften im Turnen, Trampolin und Ropeskipping wurden hier ausgetra-
gen. Es war für alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen ein unvergessliches Erlebnis mit
vielen Events, viel Sonne und lauen Sommerabenden. Neue Anregungen für das eigene
Training oder die Übungsstunden in der Halle konnte man hier auch mitnehmen. FOTO: TB

Nur auf Rang vier
Am 21. Juni hatten die Da-
men aus der Turnabteilung
des TSV Moorenweis ihren
dieses Jahr einzigen Kürwett-
kampf in Fürstenfeldbruck.
Verstärkt wurde die Mann-
schaft durch zwei Turnerin-
nen aus Prittriching. Trotz der

guten Leistungen mussten
sich die Moorenweiserinnen
mit Platz vier zufrieden ge-
ben. Der dritte Platz wurde
aber nur knapp verfehlt.
Mannschaftsbeste wurde Si-
mone Schäfer aus Prittriching
mit dem siebten Platz. FOTO: TB

Extreme Steigerung
Die Turngemeinschaft litt
beim Bayernliga-Wettkampf
unter Personalmangel. Auf
drei starke Turner musste die
Mannschaft verzichten. Da-
für verstärkte sich die TG mit
dem ehemaligen Landesliga-
turner Gottfried Hirner aus
Prittriching.

Deshalb, aber auch auf-
grund der extremen Steige-
rung zum letzten Wettkampf
konnte die Mannschaft den

vierten Platz verteidigen.
Nach zwei Wettkämpfen ste-
hen die Turner damit auf dem
3. Tabellenplatz in der Bay-
ernliga. Erster wurde die Ju-
niorenmannschaft des Turn-
zentrum Pfuhl. Von 41 Teil-
nehmern konnten folgende
Einzelwertungen erreicht
werden: Benjamin Durner er-
reichte Platz 3, Stefan Drebes
Platz 7 und Xandi Drebes
Platz 8. FOTO: TB

Ohne drei Stammturner musste die Turngemeinschaft in der
Bayernliga auskommen. FOTO: TB

Spagat gelungen Ein wahrer Spagat gelang
den Moorenweiser Turnern

bei der Gaurunde der Herren: Vier Turner hatten zeit-
gleich einen Ligawettkampf in Pfuhl. Weitere sechs Tur-
ner konnten terminlich nicht teilnehmen. Tapfer turnten
hier drei Neuzugänge erstmals einen Sechskampf. Johan-
nes Wecker landete souverän auf dem zweiten Platz in
der Einzelwertung. FOTO: TB
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Erfolgreiche Jugendarbeit
Aktuell betreibt die Blaska-
pelle Moorenweis Jugendaus-
bildung in Form eines Bambi-
ni-Orchesters in und mit
Adelshofen unter den Fitti-
chen der Bläserschule Paar-
tal. An den Start ging das
Bambini-Orchesters mit fünf
Kindern aus Moorenweis und
neun aus Adelshofen im Janu-
ar unter der musikalischen
Leitung der Bezirksdirigentin
Bettina Brunner.
Zum anderen betreibt die

Blaskapelle eine Jugendka-
pellengemeinschaft mit Ge-
retshausen. Die rund 40 Mu-
sikerinnen und Musiker der
JUKA erzielte unter der Lei-
tung von Philpp Dölzer beim

konzertanten Wertungsspiel
im Rahmen des 58. Bezirks-
musikfestes in Weicht in der
Unterstufe mit 86 Punkten ei-
nen sehr guten Erfolg. Da die

Jugendausbildung kostenin-
tensiv ist, gibt die bekannte
Bigband Klaus Ammann am
7. November ein Konzert zu-
gunsten der Jugendarbeit.

NEUES VON DER BLASKAPELLE MOORENWEIS .........................................................................................................................................................................................................

Unvergängliche Musik
A Tribute to Udo Jürgens &
James Last heißt es in Moo-
renweis beim Benefizkonzert
der Bigband Klaus Ammann
zugunsten der Jugendarbeit
der Blaskapelle Moorenweis
am 7. November. Lassen Sie
sich mitreißen von einer gran-
diosen Performance und un-
vergänglicher Musik. Das Or-
chester Klaus Ammann be-
geistert bereits seit 4 Jahr-
zehnten unter anderem in der
Royal Albert Hall, sowie bei
großen Open Airs.
Freuen Sie sich auf Klassi-

ker wie „Ich war noch nie-
mals in New York“, „17 Jahr
blondes Haar“ oder „Grie-
chischer Wein“ im ersten Teil

des Konzerts. Aufregend wird
es im zweiten Teil weiter ge-
hen, unter anderem mit Med-
leys zum Beispiel der Beatles,
Filmmusik und Best-of-Musi-
cal. Das Benefizkonzert be-
ginnt um 19.30 Uhr (Einlass
um 18.30 Uhr) in der Mehr-
zweckhalle, Ammerseestraße
8, in Moorenweis.
Karten gibt’s im Vorver-

kauf in der Raiffeisenbank
Westkreis Hauptstelle, der
Sparkasse sowie unter Tele-
fon 01 76/39 75 68 71 und an
der Abendkasse. Bestellung
auch per E-Mail an in-
fo@blaskapelle-moorenweis.
Infos unter www.blaskapelle-
moorenweis.de.

Unterhaltung beim Starkbierfest
Beste Unterhaltung hat das
Starkbierfest der Blaskapelle
Moorenweis geboten. In der
TSV-Halle wurde das Fest bei
vollem Haus zünftig mit
Starkbier und super Stim-
mung gefeiert. Neben deftigen
Schmankerln und süffigem
Bockbier gab ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
bayrisch-böhmischer Blas-
musik.
Später wurden auch Titel

wie Helene Fischers „Atem-
los“ mit Gesang und Musik
von ABBA zum Besten gege-
ben. Die „Ratschweiber“ lie-
ferten wieder einen humor-
vollen Streifzug, mit treffsi-
cheren Pointen durch das
Ortsgeschehen der letzten
Monate. Neben dem Musika-
lischen Programm konnten
auch die Herren ihre Stärke

beim Steinheben unter Be-
weis stellen.
Auch dürfen Sie sich auf

folgende musikalische Hight-
lights in 2015 freuen: Blaska-
pelle Moorenweis auf der Oi-
de Wies’n am 29. September;
Benefizkonzert des Orches-
ters Klaus Ammann am 7.

November zugunsten der mu-
sikalischen Jugendförderung
in Moorenweis.
Wichtig: Die Blaskapelle

suchen Musiker. Wer Lust
hat, kann zu den Proben don-
nerstags um 20 Uhr im Kin-
dergarten in der Ulrichstraße
kommen. FOTOS (2): TB

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

NEU:
KG nach Bobath
Fußreflexzonenmassage
Hot Stone Massage

Florian Vogt

Wir begrüßen zum

1.September
unseren neuen

Auszubildenden im
Spenglerhandwerk

Florian Vogt
Auf gute Zusammenarbeit!

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80
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www.fliesen-ffb.de

FÜRS T EN F E LDBRUCK

Wertstoffhof
Moorenweis

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 8141) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten
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Mittwoch 13.00 –16.00 Uhr
Donnerstag 15.30 –18.30 Uhr
Samstag 8.00 –12.00 Uhr

Adresse
Albertshofener Straße
82272 Moorenweis

Klappex-Fenster mit
Thermo-Rolladen

Energieersparnis
bis zu 78%!

Ausstellung:
Jesenwanger Str. 52 • Grafrath

Tel.: 08144/92 00-0
www.klappex.de
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Jungschützen auf der Hütte
Zum Schießsaisonende fuh-
ren die Jungschützen des
Schützenverein Maisach-
winkler Grunertshofen vom
3. bis 5. Juli nach Waldkir-
chen auf eine Hütte. Mit dem
Gemeindebus und zwei wei-
teren Fahrzeugen ging es am
Nachmittag Richtung Bayeri-
schen Wald. Nach Ankunft
und Beziehen der Hütte wur-
de gemeinsam gekocht und
gegessen. Der Abend wurde
mit Kartenspielen, Federball-
spielen und sonstigen Aktivi-
täten beendet. Am zweiten
Tag war der Besuch im Natio-
nalpark, bei sehr heißem Wet-
ter, etwas beschwerlich, je-
doch entschädigte der an-
schließende Baumwipfelpfad
die Jungschützen mit einer

tollen Aussicht. Zur Abküh-
lung ging es danach zum Er-
lauzwieseler Stausee, der mit
klarem und erfrischendem
Wasser die Hitze vergessen
ließ. Nach einem erlebnisrei-
chen Tag wurde gemeinsam
gegrillt und gemütlich am La-
gerfeuer entspannt. Auch der
dritte Tag stand wegen der an-
haltenden Hitze ganz im Zei-
chen der Abkühlung. Dafür
fuhren die Jungschützen zum
Karoli-Badepark. Dort stand
neben der Breitrutschbahn
auch ein Spaßbecken mit
Strömungskanal und Wasser-
fall zur Abkühlung bereit. Für
die mutigen gab es auch
Sprungtürme, um ins kühle
Nass zu springen. Am Nach-
mittag machte sich die ganze

Truppe auf den Heimweg. Ju-
gendleiter Christian Dörfler,
sowie alle Jungschützen wa-
ren begeistert über das tolle
Wochenende und wären gern
noch länger geblieben. FOTO: TB

Neue Spielgeräte Der Nachwuchs aus dem Haus für Kinder Moorenweis
wünschte sich eine neue Schaukel und ein Klettergerüst.

Diesen Wunsch wollten ihnen der Elternbeirat sowie zahlreiche Firmen und Vereine aus
der Gemeinde gerne erfüllen. Nach den Osterferien erreichte ein Spendenaufruf die
Moorenweiser Firmen und Vereine – und die spendeten zahlreich und großzügig. Über
4855 Euro sind zusammengekommen, um den Kindern den Wunsch nach neuen Spielge-
räten zu erfüllen. FOTO: TB

Starke Mannschaften
Der Schützenverein Maisach-
winkler Grunertshofen nahm
am 27.Juni mit zwei Jugend-
Mannschaften am 7. Tegern-
bacher Cross-Biathlon mit
Mountainbike und Luftge-
wehr teil. Jeder Starter musste
drei Runden mit einer Renn-
distanz von etwa 1,5 Kilome-
tern pro Runde zurücklegen.
Geschossen wurde auf Biath-
lon-Klappscheiben im Lie-
gendanschlag.

Jeder Schütze hatte acht
Schuss, um fünf Ziele (Klapp-
spiegel) zu treffen. Für jedes
verfehlte Ziel musste eine
Strafrunde absolviert werden.
Nach der dritten Runde auf
dem Mountainbike erfolgte
ein Fahrerwechsel.

In der 1. Mannschaft waren

Simon Dörfler, Johannes
Walch und Luca Nau. In der
2. Mannschaft traten Lisa-
Marie Wanner, Janina Fren-
zel und Max Zimolong an.

Jugendleiter Christian
Dörfler war stolz auf seine
Jungschützen die in der
Mannschaftswertung den
zweiten und dritten Platz be-
legten. In der Einzelwertung
kam Simon Dörfler auf Platz
eins mit 19:14 Minuten und
Lisa-Marie Wanner auf Platz
drei mit 21:20 Minuten. Platz
sechs belegte Johannes Walch
mit 23:40 Minuten, auf Platz
acht kam Max Zimolong mit
23:52 Minuten, vor Janina
Frenzel mit 24:51 Minuten.
Luca Nau belegte Platz zwölf
mit 27:03 Minuten. FOTO: TB

Das nächste Mitteilungsblatt
der Gemeinde Moorenweis

erscheint am 9. Dezember 2015!Willkommen daheim.
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Unfall-Pkw hatte im Kran-
kenhaus angegeben noch
zwei Mitfahrer gehabt zu ha-
ben. Die beiden waren aber
wohl aufgrund des Schocks
nach dem Unfall über alle
Berge verschwunden. In ei-
nem angrenzenden Wald-
stück machte sich die Mann-
schaft dann mit Taschenlam-
pe und Wärmebildkamera auf
die Suche nach den beiden
Personen. Nach gut 20 Minu-
ten wurden dann die beiden
Vermissten in einer schwer
zugänglichen Senke ent-
deckt. Völlig entkräftet und
kaum ansprechbar forderten
die beiden die Rettungskräfte
noch einmal extrem heraus.
Mit sogenannten Rettungstü-
chern mussten die Patienten
aus der Senke gebracht wer-
den. Hierzu wurde vorher ein
Aufstiegsweg gesichert und
ausgeleuchtet, damit die Ret-
tung schnell und ohne weite-
re Unfälle erfolgen konnte.
Mit der Meldung „Perso-

nen gerettet und dem Ret-
tungsdienst übergeben“ ende-
te dann dieser Einsatz und die
Mannschaft kehrte kurz vor
Mitternacht zum Gerätehaus
zurück. Jetzt wurden die
Fahrzeuge wieder einsatzklar
gemacht und es gab noch eine
kleine Abschlussbesprechung
mit den Gästen der Feuer-
wehr, in der acht von neun
Buben und Mädchen großes
Interesse an einerWiederkehr
zu Feuerwehr bekundeten.
Bisher haben schon drei

Mädchen und zwei Buben
den aktiven Dienst aufge-
nommen. Das Team umKom-
mandant Christoph Gasteiger
ist nun gespannt, ob sich auch
die anderen Jugendlichen in
einer der kommenden Übun-
gen zum aktiven Dienst in der
Feuerwehr melden. Aber
nicht nur für die Teilnehmer
des Einsatzabends steht die
Tür offen, auch für alle ande-
ren jungen und fast jungen
Moorenweiserinnen und
Moorenweiser. FOTOS (2): TB

mit eingeklemmter Person
lautete die Meldung. In der
gemeindlichen Kiesgrube hat-
te es ein Fahranfänger über-
trieben und verunglückte in
seinem Fahrzeug schwer. Ein
perfekt geschminkter Statist
der Moorenweiser Feuerwehr
gab als Unfallopfer dem Sze-
nario eine sehr realistische
Note. An der Einsatzstelle an-
gekommen konnten die Teil-
nehmer dann das Wissen aus
den ersten beiden Übungen
des Abends schon in die Ein-
satzpraxis umsetzten.
Die Einsatzstelle musste

ausgeleuchtet werden und die
THL-Rettungsgeräte sollten
in Bereitschaft gebracht wer-
den. Unter fachkundiger An-
leitung wurde dann das Un-
fallfahrzeug gesichert und so
weit zerlegt, dass der verun-
glückte Fahrer sachgerecht
gerettet werden konnte. Jeder
der Mädchen und Buben hat-
te dabei die Möglichkeit die
hydraulischen Rettungsgeräte
selbst in Einsatz zu bringen
und erste Erfahrungen zu
sammeln. Nachdem auch die-
ser Einsatz erfolgreich absol-
viert wurde ging es zurück
zum Gerätehaus, schließlich
war es schon weit nach 22
Uhr.
Doch noch während der

Rückfahrt erreichte das Team
eine weitere Einsatzmeldung.
Zwei vermisste Personen galt
es zu suchen. Der Fahrer des

nannte Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft. Alle ge-
nutzten Gegenstände muss-
ten gewaschen und geprüft
werden. Die Fahrzeuge wur-
den mit frischen Materialien
beladen und waren somit wie-
der einsatzklar. Im nächsten
Übungspart wurden die Ge-
rätschaften zur technischen
Hilfeleistung bei Verkehrsun-
fällen vorgestellt. Mit Schere
und Spreizer können ganze
Fahrzeuge zerlegt werden, um
verunfallte Personen aus den
Fahrzeugen zu retten. In einer
eindrucksvollen Präsentation
zeigten die Moorenweiser
Ausbilder die Leistungsfähig-
keit der Geräte, bevor die Ju-
gendlichen dann einmal
selbst Hand an die Geräte le-
gen durften.
Nach einer Brotzeit schrill-

ten auch schon die Alarmglo-
cken wieder. Verkehrsunfall

seitig an. Noch während die-
ser Übungseinheit gab es den
ersten Einsatzalarm für die
Teilnehmer. Als alle Handys
gleichzeitig läuteten war das
das Startzeichen für den Ein-
satz. In der Einsatzmeldung
hieß es dann „Brand Jagdsta-
del“ in der Albertshofener
Straße. Sofort wurden die
Einsatzfahrzeuge wieder
startklar gemacht und die
Mannschaft war bereit für
den ersten Einsatz.
Jeder der Teilnehmer hatte

seinen eigenen Paten und so
war sichergestellt, dass der
Einsatz auch sicher und ef-
fektiv ablaufen konnte. Be-
reits bei der Anfahrt zur Al-
bertshofener Straße war eine
erhebliche Rauchentwick-
lung erkennbar. Hier hatte
der Ehrenkommandant der
Moorenweiser Feuerwehr,
Konrad Heigl, ganze Arbeit in
der Vorbereitung geleistet.
Die Einsatzmannschaft hatte
dann eine Wasserversorgung
aus der nahegelegenen Mai-
sach aufzubauen und einen
Löschangriff zu erstellen. Un-
ter der Anleitung ihrer Paten
erstellten die Nachwuchs-
kräfte zum Erstaunen von
Kommandant Christoph Gas-
teiger in Windeseile den
Löschaufbau und so konnte
der Brand schnell unter Kon-
trolle gebracht werden.
Nach dem Einsatz ist vor

dem Einsatz. Unter diesem
Motto stand dann die so ge-

Am 17. Juli veranstaltete die
Feuerwehr Moorenweis eine
Übungs- und Einsatznacht.
Bei dieser Veranstaltung hat-
ten die Moorenweiser Ju-
gendlichen im Alter zwischen
14 uns 19 Jahren die Möglich-
keit, sich die FeuerwehrMoo-
renweis und deren Aufgaben
genau anzusehen. Drei Mä-
dels und sechs junge Herren
hatten sich angemeldet und
waren pünktlich um 17 Uhr
am Gerätehaus erschienen.
Nach Begrüßung und Ein-

kleidung ging es dann auch
schon los. Die Vorstellung
des Gerätehauses und der
Einsatzfahrzeuge stand auf
dem Programm. Die Teilneh-
mer sollten sich ja für die
kommenden sieben Stunden
Übungs- und Einsatzdienst
einigermaßen auskennen.
Nach der Einweisung stand
eine Übung zur Handhabung
der Stromerzeuger und zum
Aufbau einer Einsatzstellen-
beleuchtung auf dem Pro-
gramm. Die Jugendlichen
lernten die Inbetriebnahme
der Stromerzeuger und den
Aufbau und Anschluss der
Beleuchtungsstative ebenso
wie die Nutzung der auf den
Fahrzeugen angebauten
Lichtmasten.
Die Mädchen und Buben

stellten sich der neuen Tech-
nik sehr unerschrocken und
meisterten die Aufgaben vor-
züglich und stachelten sich
im Ehrgeiz sogar noch gegen-

Nachwuchs darf den Ernstfall proben
EINSATZNACHT DER FEUERWEHR ..........................................................................................................................................................................................................................................

Kath. Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Im Schuljahr 2015/16 können wir noch Schüler
in unsere 1. Klasse aufnehmen.

Unsere Kindertagesstätte
hat für das jetzige Kinder-
gartenjahr noch Krippen-
und Kindergartenplätze
(auch mit Integration)

zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag

von 7.00 bis 17.00 Uhr.

Gemeinde Moorenweis 11Nr. 206 | Dienstag, 8. September 2015

Ein Gelber Engel
im Kindergarten

Verkehrserziehung für die
Kleinen: Man kann nicht früh
genug damit anfangen, Kin-
dergartenkinder auf Ver-
kehrsregeln vorzubereiten.
Aus diesem Grund bekam der
Kindergarten in Moorenweis
Besuch vom ADAC. Zwei Ta-
ge hat sich eine Mitarbeiterin
der Gelben Engel Zeit ge-
nommen, um die Vorschul-
kinder an Verkehrsregeln und
Gefahren heranzuführen. Zu-

nächst hat die Mitarbeiterin
anhand von Schaubildern
und Gesprächen die Theorie
erklärt. Anschließend ist sie
mit den Kindern auf die Stra-
ße gegangen und hat mit ih-
nen Verkehrsregeln geübt.
Auch für die Eltern war etwas
dabei: An einem Infostand
und im Gespräch konnten sie
sich darüber informieren, wie
sie Kinder sicher im Auto
transportieren. FOTO: TB

Es wird gefilzt
Auch in diesem Jahr kamen
die Kinder wieder in Scharen,
um zusammen mit Frau Geiß-
ler von der „Wollfühlfactory“

die Kunst des Filzens auszu-
probieren. Alle waren mit
Feuereifer dabei und so ent-
standen jede Menge wunder-

schöne Monet-Bilder, origi-
nelle Handytaschen sowie
bunte Schmetterlinge und
Blüten. FOTOS (3): TB

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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In liebevoller Erinnerung
Der VdK-Ortsverband Moo-
renweis musste Abschied
nehmen vom Ehrenvorsitzen-
den, langjährigen Vorsitzen-
den und Gründungsmitglied
Leonhard Feuchter und vom
Vorstandsmitglied und der
Frauenbeauftragten Christa
Berkmann.

Leonhard Feuchter grün-
dete im Jahre 1948 den VdK-
Ortsverband Moorenweis. Er
war 56 Jahre entweder als 1.
oder als 2. Vorsitzender für
den Ortsverband tätig und hat
dafür gelebt. 2004 wurde er

zum Ehrenvorsitzenden ge-
wählt und übergab den Vor-
sitz dem heutigen 1. Vorsit-
zenden Hubert Leib. Leon-
hard Feuchter hatte auch an
den von 1996 bis 2004 HWH-
Sammlungen teilgenommen.
Bei jedem Treffen und Aus-
flug war der Ehrenvorsitzen-
de Leonhard Feuchter dabei.
67 Jahre Mitgliedschaft sagt
eigentlich alles aus.

Christa Berkmann war seit
Januar 2000 Mitglied beim
VdK-Ortsverband in Moo-
renweis, hat überall mitgehol-

fen, HWH-Sammlungen, Fes-
te vorbereiten und vieles, vie-
les mehr. Christa wurde bei
den Wahlen 2012 zur VdK
Frauenbeauftragte gewählt
und war damit im Vorstand.
Bei Ausflügen und Feiern war
Christa Berkmann nicht weg-
zudenken und war überall
sehr beliebt.

Lieber Leonhard, liebe
Christa, die Vorstandschaft
des VdK Moorenweis werden
Euch immer in Ehren und in
liebevoller Erinnerung behal-
ten. FOTOS (2): TB

NACHRUF .................................................................................................................................................................

Sammlung mit Rekordergebnis
49 Mitglieder und Freunde
waren zur Jahresversamm-
lung des Vdk-Ortsverbandes
erschienen. Der 1.Vorsitzen-
de Hubert Leib begrüßte alle
anwesenden Vorstandsmit-
glieder, den 1. Kreisvorsitzen-
den Roland Müller, den Eh-
renvorsitzenden Leonhard
Feuchter, den Vorstand der
Krieger – und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis Josef
Popfinger.

Es folgte eine Gedenkmi-
nute für die im Jahre 2014 bis

heute verstorbenen Mitglie-
der. Schriftführer Hansjürgen
Reiser berichtete über die Ak-
tivitäten und Ausflüge des
VdK-Ortsverbandes des Jah-
res 2014. Des Weiteren trug
Kassenwart Anni Kirchner
das Ergebnis der HWH-
Sammlung vor, die wieder ein
Rekordergebnis, mit guten
5541,50 Euro brachte. Der
Dank geht an die 17 fleißigen
Sammler.

Hubert Leib bedankte sich
beim Schriftführer und beim

Kassenwart für die Vorträge.
Es folgten die Ehrungen. 10
Jahre Mitglied ist Ilse Wex, 20
Jahre Mitglied ist Johann
Wenhart, 25 Jahre Mitglied
sind Heinrich Feigl und Mar-
tin Müller, 30 Jahre Mitglied
ist Heinrich Kraus. Am 13.
November 2014 wurde zudem
das 200. VdK-Mitglied, Susan-
ne Kubitzki, mit einem Blu-
menstrauß durch den 1. Vor-
sitzenden Hubert Leib und
den 1. Kreisvorsitzenden Ro-
land Müller geehrt. FOTOS (4): TB

Sakrament der
Firmung empfangen

Am 17. Juli 2015 empfingen
in der Pfarrkirche St. Sixtus
41 Buben und Mädchen aus
den drei Pfarreien Mooren-
weis, Purk und Steinbach das
Sakrament der Firmung.
Firmspender war Bischofsvi-
kar Prälat Dr. Bertram Meier
aus Augsburg. Mit ihm feier-
ten die Firmlinge, ihre Paten
und Angehörigen einen festli-
chen Gottesdienst, der vom
Chor der Pfarrkirche mitge-
staltet wurde. Danach fand
ein Stehempfang auf der Eis-
merszeller Straße statt. Der

Dankgottesdienst am darauf-
folgenden Sonntag wurde
von den youngSIXTUSvocals
mitgestaltet.

Jugendliche helfen
mit ihren Spenden

Mit ihren Spenden unter-
stützten die Neugefirmten das
Hilfswerk für Jugendliche in
der deutschen und nordeuro-
päischen Diaspora. Das Boni-
fatiuswerk der deutschen Ka-
tholiken lässt dafür herzlich
Vergelt’s Gott sagen.

Nikolausgala des TSV Moorenweis
Die diesjährige Nikolausgala der Turnabteilung

des TSV Moorenweis findet statt am
Sonntag, 29. November 2015, um 16 Uhr.

Kaffee und Kuchen gibt’s bereits ab 15.00 Uhr.
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich schon jetzt

Ihre Turnabteilung Moorenweis

VW/Audi Servicepartner

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Die Gemeinde Moorenweis,
Landkreis Fürstenfeldbruck,

ca. 3.900 Einwohner

bietet zum 01. September 2016

einen Ausbildungsplatz zum/zur

Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung Kommunalverwaltung

an.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen - vorzugsweise per E-Mail - bis spätestens 16.10.2015
an die Gemeinde Moorenweis, Ammerseestraße 8, 82272

Moorenweis

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
www.moorenweis.de
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A-Jugend neu eingekleidet Mit neuen Trikots ausgestattet wurden die
Fußballer der A-Jugend vom TSV Mooren-

weis. Ein herzliches Dankeschön geht dabei an Schreinermeister Klaus Keckeis für die Be-
reitstellung der neuen Trikots. FOTO: TB

Termine der Nachbarschaftshilfe
„sicheraktivundmobil“:Kraft- undBalancetraining zurVorbeugung
von Stürzen; jeweils Donnerstag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr. Kosten:
85 Euro für zehn Treffen. Der Kurs wird von einigen Krankenkassen
bezuschusst. Anmeldung erbeten. Beginn: 24. September.

Seniorengymnastik: jeden Dienstag – nicht in den Ferien – von
13.30 Uhr bis 14.15 Uhr. Anmeldung nicht erforderlich.

Betreuungsgruppe für Senioren:mittwochs von 9.30 Uhr bis 12.30
Uhr. Anmeldung erbeten. Termine: 2.9.2015, 16.9.2015,
30.9.2015, 7.10.2015, 21.10.2015, 4.11.2015, 18.11.2015,
2.12.2015 und 16.12.2015.

Betreuungsgruppe für Senioren: donnerstags von 14 Uhr bis 17
Uhr. Anmeldung erbeten. Termine: 24.9.2015, 15.10.2015,
29.10.2015, 12.11.2015, 26.11.2015 und 10.12.2015.

Angehörigengruppe für an Demenz erkrankte Menschen: don-
nerstags von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. Anmeldung erbeten. Nähere In-
formationen unter Telefon 0 81 46/78 79. Beginn: 1. Oktober.

„geistig fit bleiben“: jeweils dienstags von 10 Uhr bis 11.30 Uhr.
Kosten: 50 Euro für zehn Treffen. Anmeldung erbeten. Termine:
22.9.2015, 6.10.2015, 20.10.2015, 3.11.2015, 17.11.2015,
1.12.2015, evtl. 15.12.2015, 12.1.2016, 26.1.2016, 9.2.2016 und
23.2.2016.

Kurs für häusliche Kranken- und Altenpflege: dienstags und don-
nerstags, jeweils von 19 bis 21 Uhr. Kosten: 90 Euro für zehn Tref-
fen. In der Regel werden 80 Euro von der Pflegekasse erstattet.
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Termine: 6.10.2015,
8.10.2015, 13.10.2015, 15.10.2015, 20.10.2015, 22.10.2015,
27.10.2015, 29.10.2015, 10.11.2015 und 13.11.2015.

Alle Kurse im Alten Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis.

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

Termine nach telefonischer
Vereinbarung
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Eröffnungsfeier nachgeholt
Wie von den Kindern aus
Moorenweis schon lange
sehnsüchtig erwartet, konnte
im Mai der Spielplatz an der
Kalkofen-/Jesenwanger Stra-
ße eröffnet werden. Da an
diesem Tag Kälte und Regen

die Oberhand hatten, hat
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler sein Versprechen gehalten
und so wurde der neue Spiel-
platz bei einem nachträgli-
chen Eröffnungsfest gefeiert.
Das Wetter zeigte sich von

seiner besten Seite und so
konnten die rund 45 Teilneh-
mer den Tag bei strahlendem
Sonnenschein genießen. Ein
großes Dankeschön geht an
alle, die zum guten Gelingen
beigetragen haben. FOTOS (2): TB

SPIELPLATZ AN DER KALKOFEN-/JESENWANGER STRASSE ..........................................................................................................................................................................

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

Freude am Kräutersammeln
Auch dieses Jahr hatten die Blumen- und
Gartenfreunde Moorenweis in den Som-

merferien die Kinder und Jugendlichen zum Kräuterbuschen-Binden eingeladen. Viele
Kinder beteiligten sich beim Aussuchen und Sammeln der Kräuter. Nach der beliebten
Traktorfahrt über die Wiesen und Felder gab es für das leibliche Wohl ein kühles Getränk
und Würstl. Anschließend wurden die Blumen und Kräuter zusammengestellt und ge-
bunden. Vor der Heimfahrt bekamen alle Kinder noch ein Eis und ein großes Lob von der
Vorsitzenden Cilli Karl. FOTO: TB
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AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ...........................................................

Intern fortgebildet Bessere Leistungen ergeben sich durch besseres Training.
Deshalb ist es erfreulich, dass trotz der tropischen Tem-

peraturen von 35 Grad so viele motivierte Trainer die Chance nutzten, sich am 5. Juli in
Moorenweis bei einer internen Trainerfortbildung weiterzubilden. Unter Anleitung von
Sandra Korban, A-Trainerin und Sportdozentin der Uni Augsburg, durften die knapp 30
Trainer fleißig an den eigenen Fähigkeiten und Kenntnissen arbeiten. Besonders gefreut
haben sich die Turner über die Trainergäste aus Adelshofen und Landsberied, sowie den
engagierten Einsatz der Moorenweiser Teilnehmer. FOTO: TB

AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV .................................

Sechste von zehn Die AB-Jugend der Mooren-
weiser Turner wurde bei der

Gaurunde durch Landsberieder und eine Prittrichinger
Turnerin verstärkt. Die Mannschaft landete auf Platz
sechs von zehn. Beste Einzelturnerin war Sophia G. aus
Landsberied auf Platz 16. FOTO: TB

Birkenstraße 4, MoorenweisTel. 08146/289www.suessmeier-heizung-solar.de

• Ökologische
Heizsysteme

• Fachkundige
Planung und
Beratung

• Kundendienst

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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Flüchtlings-Lage spitzt sich zu
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

nun noch zu einem ande-
ren wichtigen Thema, der Un-
terbringung von Asylbewer-
bern im Landkreis Fürsten-
feldbruck. In einem Rund-
schreiben teilt uns Landrat
Thomas Karmasin mit, dass
sich die Lage dramatisch zu-
spitzt und weitergehende
Maßnahmen zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen erfor-
derlich sind. Daneben sind
die Kapazitäten für den Not-
fallplan der Regierung von
Oberbayern zu erhöhen.

Es werden Objekte im
Landkreis geprüft, die über
große Kapazitäten zur Auf-
nahme verfügen. Dazu gehö-
ren auch die vorhandenen
Turnhallen, Kulturzentren
und Tiefgaragen im Land-
kreis. Ferner wird derzeit für
mehrere Standorte die kon-
krete Realisierung von Trag-
lufthallen geprüft. Zwar hat
mir der Landrat versichert,
dass zuerst die 16 Turnhallen
in der Trägerschaft des Land-
kreises herangezogen werden
und vorrangig auch Turnhal-
len in Gemeinden, in denen
noch keine Asylbewerber auf-
genommen werden konnten.

Unter welchem Druck wir
alle als Gesellschaft stehen,
können Sie ja jeden Tag den
Medien entnehmen. Die Ge-
samtsituation wird von Tag
zu Tag dramatischer und pre-
kärer. Daher bitte ich Sie, lie-
be Bürgerinnen und Bürger,

leerstehende Wohnungen
oder Häuser der Ausländer-
behörde im Landratsamt zu
melden (Hr. Liu, Tel.
0 81 41/51 91 61). Diese wer-
den zu ortsüblichen Mietkon-
ditionen angemietet. Nur so
wird es möglich sein, Groß-
raumunterkünfte nicht bele-
gen zu müssen. Dadurch wird
auch unser öffentliches Le-
ben beziehungsweise Ver-
einsleben nicht einge-
schränkt. Bitte helfen Sie da-
bei.

Einschließlich der unbe-
gleiteten, minderjährigen
Flüchtlingen in Grunertsho-
fen befinden sich zur Zeit 48
Flüchtlinge in der Gemeinde.
Die Gemeindewohnungen in
der Möwenstraße konnte mit
insgesamt acht Flüchtlingen
(zwei Familien) Anfang Au-
gust belegt werden. Wir alle
schulden den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern , die
viel Zeit für die Betreuung der
Flüchtlinge in unserer Ge-
meinde aufbringen, großen
Dank . Der gesamte Gemein-
derat und ich als Bürgermeis-
ter wertschätzen diese in un-
ser aller Interesse geleistete
Arbeit über alle Maßen.

Die Flüchtlingsfamilien
kommen – in ihrer Heimat oft
auch schlecht informiert – in
der Erwartung auf ein sorgen-
freie Existenz und bringen ih-
re bitteren Erfahrungen von
Armut, Verfolgung und Krieg
und vor allem auf ein besseres
Leben – und sei es nur kurz-
fristig und materiell – mit. Sie

stammen aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen und Wer-
tegemeinschaften. Sie benöti-
gen einen „Kompass“ für die
Anforderungen in unserer
Gesellschaft. Ohne diesen
„Kompass“ gäbe es deutlich
größere Alltagsprobleme!

Die „Paten“ des Helferkrei-
ses unterstützen und beglei-
ten die Flüchtlinge im Alltag
und machen sie mit unserem
„deutschen Leben“ vertraut.
Unvorstellbar, wenn es die-
sen Helferkreis nicht geben
würde. Herzlichen Dank für
diese geleistete Arbeit! Aber
es kommen auch Zuwande-
rer, die nicht Schutz, sondern
ausschließlich „schnelles“
Geld suchen. Leider versagen
hier unsere staatlichen Syste-
me im Vollzug des Asylrechts.
Hier ist die Bundesregierung
gefordert, schnelle Lösungen
zu suchen. Ich appelliere an
Sie alle , hier deutlich zu dif-
ferenzieren. Machen Sie bitte
nicht diejenigen verantwort-
lich, die legal Schwächen ei-
nes Systems ausnutzen. Auch
unsere Patinnen und Paten
vor Ort tragen lediglich dazu
bei, die Auswirkungen dieser
Schwächen im System zu re-
duzieren. Der Gesetzgeber ist
massiv gefordert, dieses nicht
mehr zeitgemäße System zu
ändern und Zuwanderung zu
kanalisieren.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

AUF EIN WORT DES BÜRGERMEISTERS .......................................................................................

Hilfe für Uganda Ein halbes Jahr verbrachte Christian und Christiane Dietrich in
Uganda/Afrika. Sie arbeiteten als freiwillige Mitarbeiter in ei-

ner Hilfsorganisation, die es sich zum Ziel gesetzt hat, den Kindern Ugandas eine bessere
Zukunft zu ermöglichen. Unerwartet und völlig überraschend startete Frau Köppel in
Moorenweis eine große Spendenaktion. Als Dankeschön an alle hilfsbereiten Spender
findet am 9. Oktober um 19.30 Uhr ein Informationsabend in der Aula der Grundschule
Moorenweis statt. Dort werden die Dietrichs über ihre Arbeit, ihre Erfahrungen und was
sie alles mit den Spenden bewirken konnten, berichten. Eingeladen sind alle Spender
und interessierte Bürgerinnen und Bürger. Der Eintritt ist frei. FOTO: TB

Neues Feldkreuz In Eismerszell wurde ein neu-
es Feldkreuz durch Pfarrer

Philipp Maier geweiht. Die Feier wurde umrahmt von der
Blaskapelle Türkenfeld. Das alte Kreuz fiel dem Sturm Ni-
klas zum Opfer. FOTO: TB
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Mit 99 Teilnehmern nach Tirol
Am letzten Sonntag im Juni
fand der traditionelle Ver-
einsausflug der Krieger- und
Soldatenkameradschaft Moo-
renweis statt. Mit dem Bus
und 99 Teilnehmern ging die
Reise nach Wattens in Tirol.
Nach einem zweiten Früh-
stück auf dem Bus-Parkplatz
wurden in den Swarovski
Kristallwelten die Kunstwer-
ke und Schmuckgegenstände
besichtigt. So mancher Ehe-
mann weiß wohl jetzt, was
sich seine Angetraute zum
Geburtstag oder zu Weih-
nachten wünscht.
Weiter ging’s mit dem Bus

in die Landeshauptstadt Ti-
rols, nach Innsbruck. Nach

einem deftigen Mittagessen
im Stiftskeller stand den Teil-
nehmern die Zeit bis 16 Uhr
zur Besichtigung der Stadt
zur Verfügung. Der größte
Anziehungspunkt war wohl
das Wahrzeichen Innsbrucks,
das „Goldene Dachl“.

Die Rückreise führte dann
über Mittenwald und Gar-
misch-Partenkirchen. Unter
der Skischanze in Garmisch
gab es am Bus nochmals eine
Brotzeit. Gegen 21 Uhr wur-
de die Heimat wieder er-
reicht. FOTO: TB

KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT ........................................................................

AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS ...........................................................Höhere Förderung
Seit dem 1. August ist der
Höchstbetrag im KfW-För-
derprogramm „Energieeffi-
zient Sanieren“ von 75 000
auf 100 000 Euro pro Wohn-
einheit gestiegen. Die Investi-
tionszuschüsse werden auf
bis zu 30 Prozent der förder-
fähigen Kosten, die Tilgungs-
zuschüsse auf bis zu 27,5 Pro-
zent des Darlehensbetrags an-
gehoben. Die Maximalbeträ-
ge können beantragt werden,
wenn der Standard „KfW-Ef-
fizienzhaus 55“ erreicht wer-
den soll – der höchste KfW-
Effizienzstandard.
Gerade bei diesen umfang-

reichen Sanierungsmaßnah-
men empfiehlt sich neben der
energetischen Fachplanung
auch eine Baubegleitung
durch einen von der KfW
empfohlenen Sachverständi-
gen, damit Sie am Ende auch
tatsächlich ein hochwertig sa-
niertes Gebäude haben. Die
KfW bezuschusst dies im Pro-
gramm Nr. 431 „Energieeffi-
zient Sanieren – Baubeglei-

tung“ mit 50 Prozent der Kos-
ten, maximal jedoch mit 4000
Euro. Nähere Infos gibt es
www.kfw.de oder bei Ener-
gieberatern. Eine kostenlose
halbstündige Erst-Energiebe-
ratung der ZIEL-21-Energie-
berater findet am 10. Novem-
ber um 14 Uhr inMoorenweis
statt.
Bauherren und Gebäudeei-

gentümer, die auf zukunftsfä-
hige Technologien und er-
neuerbare Energien setzen
wollen, können ab September
ein neues Förderprogramm
des Freistaats in Anspruch
nehmen, den „EnergieBonus-
Bayern“. Im Programmteil
„EnergieSystemHaus“ wer-
den Investitionen in innovati-
ve Heiz-/Speicher-Lösungen,
Energiemanagement und
Energieeffizienz mit Zuschüs-
sen von 1000 bis 18 000 Euro
belohnt. Mehr Informationen
und die genauen Förderbe-
dingungen finden sich im In-
ternet unter der Adresse
www.energiebonus.bayern.

Zukunftsträchtig Mit Blick in die Zukunft trat die A/B-Jugend bei der Gaurun-
de als Turngemeinschaft mit dem Nachbarverein Prittri-

ching an. Mit dieser Kombination konnte die Mannschaft einen hervorragenden zweiten
Platz erkämpfen. Unter die besten zehn schafften es Timo Buhmann (Platz drei), Nicolas
Schweitzer (Platz sechs) und Laurin Brünner (Platz zehn). FOTO: TB

Achter beim Debüt Auch im jüngsten aber sehr starken Teilnehmerfeld der
Schülerinnen startete in der Gaurunde eine Moorenwei-

ser Mannschaft. Die Mädchen turnten zum ersten Mal Kür. Sie erreichten hier den achten
Platz. FOTO: TB

Ein starker vierter Platz Am 17. Mai fand die 1. Gaurunde für die C-Ju-
gend der Moorenweiser Turnerinnen statt. Diese

erkämpfte sich einen hervorragenden vierten Platz von 13 Mannschaften. Jana Fraunho-
fer konnte in der Einzelwertung den zehnten Platz erringen. FOTO: TB

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Neues Bundesmeldegestz kommt
Zum 1. November tritt das
neue Bundesmeldegesetz in
Kraft. Das Gesetz regelt künf-
tig unter anderem die Art und
Weise der Datenspeicherung,
die Meldepflichten und eben-
so die Melderegisterauskünf-
te oder die Datenübermittlun-
gen zwischen öffentlichen
Stellen. Mit dem neuen Bun-
desmeldegesetz wird auch die
Wohnungsgeberbestätigung
wieder eingeführt. Der Woh-
nungsgeber unterliegt somit
bei Meldevorgängen der Mit-

wirkungspflicht nach § 19
Bundesmeldegesetz. Die neue
Regelung soll Scheinmeldun-
gen verhindern. Aktuell muss
das Beziehen einer neuen
Wohnung bei der Meldebe-
hörde innerhalb von einer
Woche nach dem erfolgten
Einzug gemeldet werden. Ab
dem 1. November werden der
meldepflichtigen Person zwei
Wochen für die Anmeldung
des Wohnsitzes eingeräumt.
Im Zusammenhang mit der
Anmeldung eines Wohnsitzes

hat die meldepflichtige Per-
son dann unter anderem die
Wohnungsgeberbestätigung
vorzulegen. Die Vorlage des
Mietvertrages ist hierfür nicht
ausreichend. Somit muss ab
dem 1. November der Woh-
nungsgeber der meldepflichti-
gen Person die Wohnungsge-
berbestätigung innerhalb von
zwei Wochen nach dem er-
folgten Einzug aushändigen,
damit dieser seiner gesetzli-
chen Verpflichtung nach-
kommen kann.

Firmung in
Dünzelbach

Zehn Jugendlichen aus Dün-
zelbach erteilte Domdekan

Prälat Dr. Bertram Meier das
Sakrament der Firmung. An-
hand von drei beschrifteten

Ziegelsteinen zeigte er die
wichtigsten Botschaften der
Firmung auf: Frieden, Weis-
heit und Mut. „Heute brau-
chen wir mehr denn je Mut,

um zu zeigen, wes Geistes
Kind wir sind“, sagte Prälat

Meier, ehe er das Sakrament
der Firmung durch Handauf-
legung und Salbung mit Chri-

sam spendete. FOTO: TB

ter, mit immer höheren Band-
breiten weiter Spitze zu sein
und Arbeitsplätze gerade im
ländlichen Regionen auch in
Zukunft zu sichern. Die Pro-
jektdauer hängt weitgehend
von den vorgegebenen Fris-
ten im Förderverfahren, gege-
benenfalls erforderlichen Ab-
klärungen mit den Breitban-
danbietern und der Anforde-
rungen der zuständigen Be-
willigungsbehörden ab.

Allen, die am Ferienpro-
gramm mitgewirkt haben und
unseren Kindern abwechs-
lungsreiche „Ferien daheim“
bescherten gilt mein herzli-
cher Dank. Den Erstklässlern
und den Berufsstartern wün-
sche ich einen guten Schul-
beziehungsweise Ausbil-
dungsstart.

Ich bitte Sie liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger noch
auf ein Wort zu einem weite-
ren wichtigen Thema: die Un-
terbringung von Asylbewer-
bern. Näheres lesen Sie hier-
zu auf Seite 3 dieses Mittei-
lungsblattes.

Ihre Bürgermeister

Joseph Schäffler

nie bietet die große Chance
für Kommunen, sich für die
digitale Zukunft zu rüsten.
Der Freistaat Bayern verfügt
über ein deutschlandweit ein-
maliges Förderprogramm und
stellt bis zu 1,5 Milliarden Eu-
ro für den Ausbau schneller
Internetverbindungen bereit.
Damit soll in jeder Gemeinde
und vor allem im ländlichen
Raum, schnelles Internet ver-
fügbar werden.

Ausbauziel sind 50 Mbit/s,
jeder Anschluss im Erschlie-
ßungsgebiet muss zumindest
mit 30 Mbit/s versorgt wer-
den. Die Gemeinden können
auch höhere Bandbreiten for-
dern. Auch die Gemeinde
Moorenweis mit ihren vielen
Gemeindeteilen beabsichtigt,

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in dieser Ausgabe beschäf-
tige ich mich mit einem wich-
tigen Thema für die Zukunft
unserer Gemeinde, dem Aus-
bau des schnellen Internet
(Breitbandausbau).

Eine leistungsfähige, flä-
chendeckende Internetver-
sorgung – vor allem auch in
den ländlichen Regionen
Bayerns – ist ein zentrales An-
liegen der bayerischen Staats-
regierung. Deswegen wird seit
einigen Jahren intensiv an ei-
ner Verbesserung der Breit-
bandförderung für die bayeri-
schen Kommunen gearbeitet.
Die nun seit Juli 2014 gelten-
de verbesserte Förderrichtli-

Gemeinde investiert in die Breitband-Zukunft
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäff-
ler FOTO: TB

diese Möglichkeit zu nutzen
und in besonders zukunftssi-
chere Technologien zu inves-
tieren. Deshalb nimmt sie am
bayerischen Breitbandförder-
verfahren teil.

Dieses Förderprogramm
sieht die Durchführung von
mehreren Verfahrensschrit-
ten zur Erreichung eines
Hochgeschwindigkeitsinter-
nets vor. Wir stehen unmittel-
bar vor der Durchführung ei-
nes Teilnehmerwettbewerbes
und der anschließenden Be-
wertung der Angebote. Ob 50
Mbit/s in einigen Jahren noch
ausreichend sind, wage ich zu
bezweifeln. Deshalb ist es für
den Gemeinderat und mir
sehr wichtig, dass wir uns bei
dieser Zukunftsinvestition
mit vertretbaren Mitteln am
maximal Erreichbaren orien-
tieren. Eine durch die Förder-
bedingungen vorgegebene
Mindestanforderung darf
nicht der Maßstab sein.

Auch Betriebe müssen un-
abhängig von ihrem Sitz zu-
verlässig angeschlossen wer-
den. So werde ich den Vor-
schlag unterbreiten, einen
„Masterplan“ als Grundlage
für die weitere Zukunft zu er-
arbeiten, der eine Versorgung

von mindestens 100 Mbit/s
vorsieht. Danach kann der
Gemeinderat eventuell Ab-
striche vornehmen, wenn es
nicht finanzierbar erscheint.
Meines Erachtens ist die Be-
arbeitung dieses Themas sehr
wichtig, weil dadurch viele
Heimarbeitsplätze entstehen
können. Damit ist auch die
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf besser koordinier-
bar. Nur der konsequente
Ausbau hochleistungsfähiger
Breitbandnetze schafft für die
vielen mittelständischen Un-
ternehmer im Flächenland
Bayern die Voraussetzung da-
für, auch im digitalen Zeital-

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. Dezember 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes
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Den Spitzenrang gefestigt Die E-Jugend festigte ihren ersten Platz bei
der zweiten Gaurunde am 11. Juli in Dießen.

Ganze drei Punkte lag die Mannschaft am Ende vor dem Partnerverein Prittriching. Von
31 Teilnehmern konnte Vinzent Tauscher Platz drei für sich entscheiden. Platz fünf er-
reichte Andreas Schäffler. In der D-Jugend fehlte ein Turner, so dass bei demWettkampf
nur Platz neun erkämpft werden konnte. Wegen Firmvorbereitungen konnte nur ein
Turner der C-Jugend als Einzelturner antreten. Justus Winter erreichte hier den zwölften
von 28 Plätzen. FOTO: TB

Hütte maximal gefüllt Auch dieses Jahr waren die Turner wieder in Füssen
zum Wandern, Baden, Musizieren, Spielen und Ver-

gnügen. Mit 42 Kindern und Erwachsenen war die Hütte zwar maximal gefüllt, aber das
hinderte das starke Team aus Groß und Klein nicht daran, Spaß zu haben. FOTO: TB

Gefahr durch Milchzahnkaries
Am 25. September ist der 25.
Tag der Zahngesundheit. Im
zurückliegenden Vierteljahr-
hundert haben sich die He-
rausforderungen an die Zahn-
medizin enorm verändert.
Mancherorts kommen zum
Beispiel längst verdrängt ge-
glaubte Zahnschäden, vor al-
lem bei kleinsten Kindern,
wieder zurück. Hier gibt es
Handlungsbedarf.

Die Auffassung, dass kariö-
se Milchzähne nicht versorgt
werden müssen, weil ja ohne-
hin noch die bleibenden Zäh-
ne nachwachsen, hat zu alar-
mierenden Ergebnissen ge-
führt: Traurig anzusehenden
Kindergebisse mit Restbe-
ständen verfaulter Zahnstum-
mel. Dr. Brigitte Hermann,
Vorsitzende der Bayerischen
Landesarbeitsgemeinschaft
Zahngesundheit (LAGZ) plä-
diert deshalb eindringlich da-
für, schon mit den Kleinsten
zwei Mal im Jahr zur zahn-
ärztlichen Vorsorgeuntersu-
chung zu gehen. Zum einen,

damit es gar nicht erst zu un-
entdeckten Kariesschäden
kommt, zum anderen aber
auch, damit Kinder lernen,
dass Zahnarztbesuche kein
Grund zur Panik sind. Mit ei-
nem gut gepflegten, gesunden
Milchzahngebiss wird der
Grundstein gelegt für lebens-
lang gesunde Zähne.

Eine der Hauptursachen
frühkindlicher Karies sieht
Dr. Hermann im steigenden
Konsum süß-saurer Geträn-
ke, zum Beispiel Apfelschor-
le, gezuckerter Eistee, ver-
dünnten Säften oder Limona-
de. Die Getränke werden
nicht aus Bechern oder Glä-
sern getrunken, sondern aus
Flaschen mit Trink- oder
Saugansatz. Im Extremfall
führt das ständige Umspülen
der Kinderzähne mit diesen
zahnschädigenden Geträn-
ken zum Teil zu einer derarti-
gen Zerstörung des Milchge-
bisses , dass eine Behandlung
in vielen Fällen nur noch von
einem Spezialisten und unter

Narkose vorgenommen wer-
den kann. Eine traumatische
Situation. Eltern sind in der
Verantwortung, dass es nicht
soweit kommt! Dies ist umso
wichtiger, weil wissenschaft-
liche Studien zeigen, dass Ka-
ries an den Schneide- oder
Backenzähnen im Milchge-
biss zu Karies bei den blei-
benden Zähnen führt.

Verzichten Sie generell, be-
sonders aber nachts, wenn
das Kind Durst hat, auf ge-
süßte Getränke. Wasser und
ungesüßte Tees sind zahnge-
sunde Durstlöscher. Vermei-
den Sie klebrige Speisen, die
sich nur schwer aus den
Zahnrillen und den Zwi-
schenräumen entfernen las-
sen. Üben Sie bereits mit den
Kleinsten täglich spielerisch
Zähneputzen. Kinder lernen
so, dass Zähneputzen zur täg-
lichen Körperpflege gehört.
Verwenden Sie in Absprache
mit dem Zahnarzt fluoridierte
Kinderzahnpasta in der von
ihm empfohlenen Menge.

TAG DER ZAHNGESUNDHEIT .....................................................................................................................

Sonnenbräune nicht
um jeden Preis

Jedes Jahr verursacht die UV-
Strahlung der Sonne allein in
Deutschland etwa 150 000
neue Fälle von Hautkrebser-
krankungen. Auch die Sozial-
versicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) verzeichnet ei-
nen Anstieg der Anzeigen auf
Verdacht einer Berufskrank-
heit durch natürliche UV-
Strahlung. Da sich vor allem
in den „grünen Berufen“ der
Sonne nicht immer aus dem
Weg gehen lässt, sollte sich je-
der in der Landwirtschaft, im
Forst und im Gartenbau Täti-
ge entsprechend vor ihr
schützen. Soweit erträglich,
sollte möglichst langärmelige
Oberbekleidung getragen
werden. Hierbei muss es
nicht der neueste „Hightech-
Stoff“ sein. Ein öfter gewa-
schenes Langarmshirt leistet
beste Dienste, da der Baum-

wollstoff durch das Waschen
etwas verfilzt und so guten
Schutz vor UV-Strahlung bie-
tet. Freiliegende Hautpartien
sollten mit Sonnenschutzmit-
teln eingecremt werden. Hier-
bei kann der höhere Licht-
schutzfaktor jedoch nur dann
wirken, wenn das Mittel aus-
reichend dick aufgetragen
wird. Zwei Milligramm
Schutzmittel pro Quadrat-
zentimeter lautet dabei die
Faustformel.

Die SVLFG ist zuständig
für die Durchführung der
landwirtschaftlichen Unfall-
versicherung für über 1,6 Mil-
lionen Mitgliedsunternehmen
mit circa einer Million versi-
cherten Arbeitnehmern der
Alterssicherung der Landwir-
te sowie der landwirtschaftli-
chen Kranken- und Pflegever-
sicherung für über 700 000
Versicherte in Deutschland.

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 /49064 · Fax 08142 /49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Der Schuh zumWohlfühlen.

Neue Modelle
eingetroffen!

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke
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Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Stimmiges Ambiente beim
2. Schlepperfrühschoppen

Schon frühmorgens wurden
die Moorenweiser am 3. Au-
gust beim sonntäglichen Aus-
schlafen teils unsanft ge-
weckt: Früh war das kraftvol-
le Tuckern der aus allen Rich-
tungen zahlreich anreisenden
alten Dieselrösser zu hören.

Es ist dabei kein Verein,
sondern die pure Freude am
Erhalt und Pflege historischer
Landmaschinen, das die
Frauen und Männer der
„Moorenweiser Schlepper-
freunde“ als Veranstalter um
Christian Sigl (34) herum
eint. Gutes Wetter, stimmiges
Ambiente, 130 Traktoren und
gut 500 Besucher waren
Grundlage und Stoff für
reichlich Dieselgespräche –
untermalt von Musik der
Moorenweiser Blaskapelle.

Die Bulldogfahrer frönten
nach einer Platzrunde ausgie-

bigen Gesprächen um The-
men wie Kurz- oder Langhu-
ber, luft- oder wassergekühlte
Motoren, Originalzustand
contra Vollrestaurierung. Ei-
nig waren sich jedoch alle
über den Erfolg der Veran-
staltung.

Highlights waren neben ei-
nem beeindruckenden oran-
gen Pampa Lanz-Lizenznach-
bau und zahlreichen anderen,
zumeist liebevoll herausge-
putzten Traktoren sicherlich
die Lanz-Glühkopf-Bulldogs
von Alexander Chrast aus
Steinach und Familie Wecker
aus Eresried sowie der Landi-
ni von Bäcker-Obermeister
Werner Nau aus Grunertsho-
fen. Vom Erfolg ermutigt soll
der Moorenweiser Schlepper-
frühschoppen als feste Größe
im Veranstaltungskalender
der Szene und auch der Ge-

meinde etabliert werden. Je-
weils am 1. Sonntag im Au-
gust – so planen es die Moo-
renweiser Schlepperfreunde –
soll dieses Treffen wiederholt
werden.

Der Dank der Moorenwei-
ser Schlepperfreunde gilt der
Bevölkerung, den Beteiligten,
den freiwilligen Helfern, dem
Reitverein zwecks Überlas-
sung des Geländes und den
Unterstützern sowie den
zahlreichen Besuchern und
Gästen.

Die Moorenweiser Schlep-
perfreunde treffen sich mo-
natlich jeweils am letzten
Freitag im Monat zu ihrem
Stammtisch. Gäste und Inte-
ressierte sind willkommen.
Infos, Bilder und Termine
gibt’s im Internet unter
www.schlepperfreunde-moo-
renweis.de. FOTO: TB

Beratungen und Antragsaufnahmen in der Be-
ratungsstelle München der Deutschen Rentenver-
sicherung, Thomas-Dehler-Straße 3, sind seit
Montag, 17. August, ausschließlich nach Termin-
vereinbarung möglich. Lediglich für „Kurzaus-
künfte“ (zum Beispiel Bekanntgabe einer neuen

Adresse) ist eine Vorsprache auch ohne Termin
möglich, wobei jedoch mit längeren Wartezeiten
zu rechnen ist. Eine Terminvereinbarung ist tele-
fonisch unter 089/67 81 37 00 oder über das In-
ternet unter www.deutsche-rentenversicherung-
bayernsued.de möglich.

Hinweis der Deutschen Rentenversicherung

Über Wald und Felder
Den jährlichen Wanderritt
führt der Ländliche Reit- und
Fahrverein Moorenweis heu-
er am Sonntag, 13. Septem-
ber, durch. Startzeit ist von
7.30 Uhr bis circa 11 Uhr. Für
die Reiter und Fahrer wurde
eine 25-Kilometer-Strecke
ausgesucht, die mit möglichst
wenig Teerstraßen über Wald
und Felder rund um Mooren-
weis führen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Für die akti-
ven Teilnehmer findet ab cir-
ca 15 Uhr eine Preisverlei-
hung mit Tombola statt, bei
der attraktive Preise für Pfer-

deleute verlost werden. Zu-
dem erhält jeder angemeldete
Teilnehmer eine Preisschleife
und Essensgutscheine. Es
sind auch Verwandte, Be-
kannte, Freunde oder Beglei-
ter zumMitfeiern imMooren-
weiser Jagdstadl eingeladen.
Das gute Wetter wurde be-
stellt und der Verein hofft,
dass Petrus sich wohlwollend
zeigt und die Reiter und Fah-
rer mit schönem Wetter für
den Einsatz belohnt. Nähere
Informationen gibt es unter
Tel. 01 73/1 52 93 66 oder
01 71/1 44 40 00.

Seit 25 Jahren verwirklicht
die Müller & Mayr GmbH
aus Moorenweis mit ihrem
15-köpfigen Team um die
Geschäftsführer Thomas
Müller, Helmut Müller und
Willi Mayr Aufträge aller
Art, von kleinen Ausbes-
serungsarbeiten über Ein-
und Mehrfamilienenhäuser

bis zu kleinen Wohnan-
lagen. Mit der Erfahrung
eines Vierteljahrhunderts
baut das schlagkräftige
regionale Unternehmen
auch Gewerbebauten, Ga-
ragen, Keller oder Boden-
platten. Dieses Jubiläum
musste natürlich gefeiert
werden. Rund 250 Gäste

waren zum Fest anlässlich
des 25-jährigen Firmen-
jubiläums in den Räumen
des Unternehmens er-
schienen und folgten dem
Aufruf, für gemeinnützige
Vereine und Einrichtun-
gen zu spenden. Das er-

löste Geld teilten Thomas
Müller, Helmut Müller und
Willi Mayr nun auf. So
können sich die Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis,
die Caritas und der TSV
Moorenweis über eine sat-
te Spende für ihre Arbeit

freuen. Die Müller & Mayr
GmbH bringt damit ihre
Verbundenheit zur Region
zum Ausdruck, die in dem
stets guten Verhältnis zu
ihren Kunden – auch nach
der Übergabe – deutlich
wird.

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f f e
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de
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Ferienkinder bauen Flugzeuge
Zu Beginn der Ferien hatte
der Modellflugclub Fürsten-
feldbruck auf seinem Gelände
bei Moorenweis 13 Kinder
und Jugendliche aus dem Fe-
rienprogramm der Gemeinde
Moorenweis zu Gast. Jeder
durfte unter fachkundiger
Anleitung aus dünnen Balsa-
holzbrettern selbst ein kleines
Flugzeug zum Werfen bauen.
Daneben gab es die Gelegen-

heit, die ersten Schritte im
Steuern eines Modellflug-
zeugs oder Quadrocopters zu
versuchen.

Das Ganze passierte in si-
cherer Höhe und völlig ge-
fahrlos, denn sobald das Flug-
gerät in eine kritische Situati-
on geriet, konnte der Flugleh-
rer die Kontrolle sofort über-
nehmen. Leider sorgte der
kräftige Westwind an diesem

Tag dafür, dass der Flugbe-
trieb etwas zu kurz kam. Da-
für gab es am Boden Fachvor-
träge über Aerodynamik, Mo-
dellflug-Simulatoren und
schließlich eine kräftige Flie-
gerbrotzeit vom Grill. Gegen
Ende hieß es dann „Piste frei“
für den Weitflugwettbewerb
mit den gebauten Wurfglei-
tern und anschließender Sie-
gerehrung. TB-FOTO: TONI FASCHING

FERIENPROGRAMM ...........................................................................................................................................

In Balance kommen
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis beginnt am
Donnerstag, 24. September.
Unter der Leitung von Frau
Katja Bruns gibt es ein spe-
zielles Training zur Verbesse-
rung von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen.

Raus aus dem Alltag und
miteinander Freude haben!
Am ersten, dritten und fünf-
ten Mittwoch im Monat trifft
sich die Betreuungsgruppe für
Senioren im Alten Pfarrhof.
Die Seniorengruppe freut sich
immer über Verstärkung. Um
die Angehörigen zusätzlich
zu unterstützen, bietet die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe auch weiterhin ei-
ne Nachmittagsbetreuungs-
gruppe an. Das Treffen findet
an jedem zweiten und vierten
Donnerstag in der Zeit von 14
bis 17 Uhr statt. Anmeldung
ist erwünscht, da die Zahl der
Gäste für das Gruppentreffen
am Nachmittag auf acht Teil-
nehmer begrenzt ist.

Für jeden, der aktiv etwas
für sich tun will, der zusam-

men mit anderen seine Ge-
hirnzellen in Schwung brin-
gen will und offen ist für neue
Erfahrungen, beginnt am
Dienstag, 22. September, der
Herbstkurs zum Thema Ge-
dächtnistraining. Das Treffen
findet zehnmal unter der Lei-
tung von Monika Kuchinke,
statt.

Für Angehörige ist die Pfle-
getätigkeit oftmals mit kör-
perlichen und seelischen Be-
lastungen verbunden. Zur
Entlastung und zur Verbesse-
rung der Pflegesituation er-
möglichen die Pflegekassen
deshalb Kurse, in denen
Kenntnisse vermittelt und
vertieft werden sollen, die zur
Pflegetätigkeit in der häusli-
chen Umgebung des Pflegebe-
dürftigen notwendig sind.
Der Hauskrankenpflegekurs
wird an zehn Abenden durch-
geführt.

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie der Terminüber-
sicht auf Seite 12 diese Mittei-
lungsblattes. Weitere Infor-
mationen gibt es außerdem
bei der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe, Telefon
0 81 46/78 79.


